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Der engliſche Kabinettsrat 


London, 28. September. Der heutige Kabi⸗ 
Rö srat ijt der erſte jeit einem Monat. Er wird 
deshalb wahrſcheinlich wicht nur mit Ottawa, 
Adern auch mit der Lage in Indien und der 
winältungstonjerenz befaſſen. Der Kabinettsrat 
nd um 11 Uhr vormittags beginnen und mög- 
rweiſe erſt am ſpäten Nachmittag enden. 
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ei Die engliſche Kabinettskriſe befindet ſich in 
— tadium, der den Gerüchtemachern und 
S ertreibern die letzten Chancen gibt. Da 
ch mons Parteifreunde ſtrenges Still⸗ 
prangen über das Ergebnis der geſtrigen Aus⸗ 
2 bewahren, iſt man geneigt, auch ſie als 

ſichere Kantoniſten anzusehen. 
Wu nter dieſen Umſtänden nimmt es nicht 
ma oer, wenn jogar der Rücktritt M acd o: 

lds an die Wand gemalt wird. Als 
dachfolger Simons wird jet außer Lord Lon. 
m erry Lord Reading genannt. Auf 
Schere Kombinationen einzugehen, erübrigt fih. 
Entin der heutige Kabinettsrat wird die erſten 
ſcheidungen bringen. 


erſtimmung desStaatsdepartements 
über einen britiſchen Schritt 
in Lalein-Amerika 
Ipo n, 28. September. Der „Times“ ⸗Korre⸗ 
an Dent in Wajhington meldet: Hier wird be- 
tim gegeben, daß Großbritannien General Mar- 
d als Präſidenten von El Salvador anerkannt 
i Dieſes Vorgehen, das einem kürzlich von 
atsſekretär Stimſon an das britiſche 
gn Office gerichteten Erſuchens widerſpricht, 
im Staatsdepartement mehr Erbitte⸗ 
des . als irgend eine Handlung 
der oreign Office im lateiniſchen Amerika ſeit 
Entſendun eier britiſcher Kreuzer nach 
agua im Jahre 1927. 
i — — 


Neurath und henderſon 
Men, 28. September. In einer neuen Be: 
da Sung des RNeichsaußenminiſters Freiherrn 
lee, nat mit Hen derſon unterrichtete 
ane deutſchen Außenminiſter über ſeine Be: 
ungen 
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mit Sir John Simon und 

tiot, Die Lage iſt auch nach dieſer Unter: 

i unverändert. Britiſche Vorſchläge En 
lend . der Borausjegungen, von denen deu Id: 
Miry cine Wiederbelelligung an den Arbeiten der 
dor Fungsionferenz abhängig mache, lagen nicht 


Senf 
und al, 28. September. Zwiſchen Henderſon 
dard sm italfeniſchen Unterſtaatsſetretär Al i. ìji 
z geltern eine Unterredung über die Lage auf 
Seite Iutungstonfereng ſtatt. Von engliſcher 
Über var erklärt, daß die italieniſche Au ſaſſung 
ſere ie weitere Geſtaltung der Abrüſtungs⸗ 
tinj 18 weitgehend mit der engliſchen übers 
e. 


der deutſche Reichsaußenminiſter 


Sen verläßt Genf 
br, 1. 28. September. 
tlin zu Neurath hat ſeine Abreise nach 
n für Heute abend in beſtimmte Ausſicht 
Verl mn; In der Bolfipung der Bölterbunds- 
uadi nimmt gee. a 

thr, von 
Matia nac 


etwaige Rückkehr nach Genf find vor: 
teine Gienohtionen Ki 


8 Sede 
it Erie Drummond zurückgetreten 


Schein Völzerbundsrat nahm in einer längeren 
dernen heute vormittag den Rücktritt des 


Biti für närs Sir Eric Drummond ends 
die Naht den 30. Juni 1935 an und Beichloh, 
Valter des Nachfolgers des Ge neralſekretärs 
lety 


ander ordentlichen Bollverfammlung des Art und den Um 


S im November 1932 vorzunehmen. 


der polniſche Botſchafterpoſten 
in paris 


ag d A 
ajio efttgite N Auswärtigen, 


d 

dow fen daß d 
nach von esch Ein aufeichti 
din Pari el haänkten Eigenschaften, ſei, auf ſei⸗ 
die Vene de verbleibt, und fordert 
vd eſe t 

erp, Oen ae Paris Bolſchafterpoſtens mit 
iej gegen —.— zu geſtatten. Der „Populaire“ 
kanelden Vor Beck und den Oberſten Miedzinſti 


Ren Buorwürfe, wie Oertzen in ſeinem be» 
* u % x po 3 
azetg Kariai behauptet jedenfalls die 
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beſteht kein Anſpruch aut 
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Donnerstag, 29. 
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September 1932 


Unterredung mit dem Reihstanzler 


Reichskanzler v. Papen gewährte auf feiner 
Heimreiſe von . nach Berlin dem Haupt⸗ 
ſchriftleiter der „Königsberger Allgemeinen Sa 
eine Unterredung. Auf die Frage, welche 
lung die Reichsregierung zur Sonntagsrede des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot ein- 
nehme, erklärte der ee ſich noch nicht 
näher äußern zu können, da ihm der 
amtliche Wortlaut noch nicht vorliege. Sei die 
Rede wirklich ſo gehalten worden, wie ſie in der 
Preſſe wiedergegeben worden ſei, ſo ſei ſie ihm 
allerdings völlig unverſtändlich. 

Wenn der franzöſiſche Miniſterpräſident den 
Erlaß des Herrn Neihspräfidenten für die Jugend⸗ 
ertüchtigung kritiſtere — bekanntlich hat Herriot 
die unerhörte Frage geſtellt, wie man Kindern 
die Kunſt des Tötens beibringen könne —, jo 
könne er jetzt nur erklären, daß die körperliche 


der Reichskanzler 


Das Wolff⸗Büro veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung des Reichskanzlers von Papen, die 
eine Antwort auf die Sonntags⸗ 
rede des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Herriot darſtellt. 


Der Reichskanzler bezeichnet die Darlegun⸗ 
gen Herriots als neue Erſchwerung 
der Verſtändigungsbemühungen 
und eine Beſtätigung der negativen 
Interpretation der franzöſiſchen Note 
vom 17. d. Mts. Schon die Tatſache, daß der 
franzöſiſche Miniſterpräſiden 
ohne Juſtimmung der deutſchen Regierung 
die Initiative Deutſchlands über 
den Beginn diplomatiſcher Verhandlungen 
über die Gleich berechtigung ande⸗ 
ren Staaten mitteilte, zeuge davon, daß 
Frankreich keine Verſtändigung 
wünſcht. Deshalb ſtelle er feſt, daß es 
nicht um die NRüſtung Deutſchlands 
ginge, ſondern um die Erfüllung der 
Abrüſtungsverſprechen durch an⸗ 
dere Großmächte. Es ſei nicht die 
Rede von der Aufrüſtung Deutſchlands, ſon⸗ 
dern von der Gleichberechtigung und 
der gleichen Behandlung des Deut⸗ 
ſchen Reiches auf der Abrüſtungs konferenz. 
Die Konferenz ſei ohne Vorbehalte 
über die gleiche Behandlun⸗ Deutſchlands ein⸗ 
berufen worden. Vor 6 Jahren ſei Deutſch⸗ 
land ohne Vorbehalte in Sachen ſeiner Gleich⸗ 
berechtigung in den Völkerbund aufgenommen, 
und ſelbſt im Verſailler Vertrag 
hätte niemand gewaat, eine dauernde 
Dis qualifizierung Deutſchlands auf 
militäriſchem Gebiete 
Gegen den Willen Deutſchlands habe die Kon⸗ 
ferenz Beſchlüſſe gefaßt, die die Frage der 


Reichsaußenminiſter Gleichberechtigung des Deutſchen Reiches 


aktuell machen. 


Wir fordern, ſo fuhr der Reichskanzler fort, 
e gi Ya Ausſprache daß die Abrüſtungskonferenz auf uns eben: 

eurath noch teil. ſo angewandt werden kann, wie auf 
alle anderen Staaten. Unſere prak⸗ 
or derungen, denen ganz mit 


tiſchen 


Unrecht Aufrüſt ungsabſichten vor⸗ 


geworfen werden, bedeuten nichts anderes, 
als daß wir — natürlich im Rahmen einer 
Konvention — dieſelbe Freiheit für die An⸗ 
paſſung unſerer Rüſtungen an unſere ſozialen 
und nationalen Bedürfniſſe verlangen, wie ſie 
jeder andere Staat beſitzt. Wir haben über die 
fang dieſer Anpaſſung die Auf⸗ 
vorge⸗ 
Außerdem verlangen wir, daß 
der Aufrüſtungselemente 


nahme von Verhandl 
ſchlagen. 
an uns bezügli 
derſelbe Maßſtab angelegt wird wie 
an andere. 


ungen 


Forderungen, die nicht nur von 
deutſch 


Reichsregierung geſtellt werden. 


tun. 


meinen 


tel⸗ 


zu verlangen. 


In dem Verlangen des Ver⸗ 
teidigungsrechts konzentrieren > die 
em 
en Reichswehrminiſter, jon- 
dern einmütig von der geſamten 
Wir 
haben niemals verlanat, daß es uns erlaubt 
ſei, in demſelben Umfange zu rüſten, 
wie es Frankreich oder andere Staaten 
Wir verlangen die Nüſtungsgleich⸗ 
heit durch Herabſetzung des allge⸗ 
Niveaus der Rüftungen. 
Die Deutſchen werden jede Einſchrän⸗ 
kung der Rüſtungen annehmen, wenn 
ſie nur aufalle Staaten angewandt 
wird. Die RNechts argumente der fran⸗ 


und geiſtige Wehrhafthaltung der Jugend die 
ernſteſte ſittliche Pflicht zum Schutze 
des Vaterlandes ſei und daß ſie nur das 
1 der Sicherheit erfülle, mit dem 
Frankreich dauernd operiere. 

Die Unterredung ging ſodann auf inner: 
politiſches Gebiet über. Der Reichskanzler 
betonte mit Ernſt und Nachdruck, wie ſehr ihm 
Wiederherſtellung gejeitigter verfaſſungsmäßiger 
Zuſtände am Herzen liege. 

Auf die Frage, wie dieſes 
meinte der Kanzler, er pen „daß der Munich, 
zu neuen verfajjungsschtlihen Zuſtänden zu ges 
langen, innerhalb des Volkes jo ſtark werden 
würde, daß der Impuls aus dem Volke heraus 
kommen und der Regierung die Legitimation 
geben werde, dieſe Zuſtände neu zu geſtalten. 


antwortet Herriot 


zöſiſchen und der engliſchen Regierung halten 
der Kritik nichtſtand. utſchland be⸗ 
ruft ſich in ſeinen Anſprüchen auf Artikel 8 
des Völkerbundspaktes, verlangt aber, 
daß ſeine Beſtimmungen in gleichem Maße 
auf alle Staaten angewandt werden. 

Indem der Reichskanzler die Ausführungen 
Herriots widerlegt, ſtellt er entſchieden 
in Abrede, daß die im Dekret des Reichs⸗ 
präſidenten vom 13. d. Mts. vorgeſehene 
ſportliche Vorbereitung der deut⸗ 


iel zu erreichen ſei, 


ſchen Jugend einen militäriſchen Cha⸗ 


New Yort, 27. September. Auf der Inſel 
Portorico wütete ein heftiger Orkan, durch 
den beſonders die Stadt San Juan gelitten 
hat, Die Windgeſchwindigkeit betrug über 200 
Meter in der Minute. Eine Unmenge von 
Häuſern ſind beſchädigt worden; Hunderte 
wurden in Trümmer gelegt. Die umliegenden 
Pflanzungen ſind vollkommen vernichtet. 
Die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung 
mit der Inſel iſt unterbrochen. Die Zahl der 
Menſchenopfer iſt, da die Bevölkerung recht⸗ 
zeitige Mitteilung von dem nahen Orkan hatte, 
zum Glück nicht groß. Nach einigen Meldungen 
ſoll es kleine Toten geben, nur Verletzte. An⸗ 
dere Meldungen ſprechen dagegen von 30 Per⸗ 
ſonen, die getötet wurden. Mehrere Dutzend Per⸗ 
ſonen ſind verletzt. 


San Juan (Portorico), 28. September. Der 
Gouverneur von Portorico ſchätzt die Zahl 
der Todesopfer der Sturmkataſtrophe 
auf 200 und die Zahl der Verletzten auf min⸗ 
deſtens 1000. 


San Juan (Portorico), 28. September. Das 
Tornado⸗Unglück hat entgegen den Ans 
ſangsmeldungen mehr als 200 Tote und über 
1000 Verletzte gefordert. Hunderte von Fa⸗ 
milien find obdachlos. Die geſamte Ernte von 
Früchten und Kaffee iſt vernichtet. Unzäh⸗ 


Der Reichskanzler 


vor dem Ueberwachungsausſchuß 


Der Reichstagsausſchuß zur Wahrung der 
Rechte der Volksvertreter trat am Dienstag 
nachmittag als Unterſuchungsausſchuß erneut 
uſammen, um die e über die 
Vorgänge in der letzten Reichstagsſitzung durch 
Vernehmung der Mitglieder der Reichsregierung 
und weiterer Zeugen abzuſchließen und im An⸗ 
Hluk daran über Anträge auf E Na der 
Notverordnungen pu beraten. Die Ausſchußmit⸗ 
glieder waren j Serer y ye verjammelt, r. 
die Preſſe aller rteitichtungen war zahlrei 
vertreten. 

Geladen ſind als Zeugen: Reichskanzler von 
Papen, Reichsinnenminiſter Frhr. v. Gayl, 
Reiheaukenminifter Freiherr von Neurath, 
Staatsſekretär Dr. Planck jowie einige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete und mehrere von Fraktionen 
benannte Zeugen der Vorgänge. 

Der Vorſitzende, Abg. Loebe. Sozialdemo⸗ 
krat, teilte ju Beginn der Sitzung mit, daß der 
Außenminiſter wegen ſeiner Abweſenheit von 
Berlin entſchuldigt iſt, und bat im übrigen, daß 
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rakter habe. Welchen Zweck verfolgen ſolche 
Verdächtigungen und wohin ſtrebt die 
fortwährende Drohung mit Enthül⸗ 
lungen? Alles das ſind Erſchwerungen für 
die Verſtändigung. Nur die Gleichberech⸗ 
tigung und die gleiche Behandlung 
kann eine Entſpannung in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Völkern bringen. Es 
ar f hier um grundlegende Rechte 
eines Volkes, die kein Land anderen abſpre⸗ 
chen kann. 

Herriot 
Undank vor. 


werfe Deutſchland mit Unrecht 
Deutſchland könnte Frank⸗ 
reich für die Streichung der Repa⸗ 
rationsverpflichtungen dankbar 
ſein, wenn es ſchon vor einem Jahre im 
Zuſammenhang mit dem Hoover⸗Moratorium 
geſchehen wäre. In Lauſanne hätten die 
Gläubiger Deutſchlands nur die Kon⸗ 
ſequenzen aus der unhaltbaren 
Lage gezogen. Für die Räumung des 
Rheinlandes könne nur der Dank ver⸗ 
langen, der keinen Begriff habe von 
den Leiden, die die deutſche Bevölkerung 
unter der Herrſchaft der fremden Beſatzung 
ertragen habe. 

Deutſchland fei fernerhin bereit, jede Li- 
ſung des Abrüſt ungsproblems 
anzunehmen, die mit ſeiner Ehre und 
Sicherheit ſich vereinbaren läßt. Die 
Pazifizierung Europas werde nie⸗ 
mals verwirklicht werden können, 
wenn der Verſuch gemacht werde, ein⸗ 
zelne Staaten zum Range von 
Ländern niederer Gattungen zu 
degradieren. 


Schwerer Wirbelſturm in Portorico 


200 Tote — 1000 Verletzie 


lige Gebäude find durch den Tornado zerſtört 
worden. Die Verbindungen mit dem Inneren 
der Inſel find unterbrochen. Die Haupt: 
ſtadt bietet den Anblick vollkommener Zer⸗ 
ſtörung. Die Stadt ijt ohne Waſſer, Licht und 
Fernſprechbetrieb. Die Dächer der Lagerhäuſer 
nd fortgetragen, die Warenlager ſind durch die 
Wolkenbrüche ſtark beſchädigt. Die Inſtrumente 
des meteorologiihen Büros find durch den ſtarken 
Sturm weggeſegt worden, das Büro ſelbſt iit 
vollkommen überſchwemmt. Die Hilſeleiſtung ih 
organiſiert worden von Schulen und Kirchen, die 
in Lager für die Obdachloſen umgebildet worden 
ſind. Das ameritaniſche Rote Kreuz ſchickt Zucker, 
Kleider und Medikamente durch ein Kriegsſchiff. 
Ebenſo nehmen die Armee und die Marine der 
Vereinigten Staaten an der Hilfeleiftung teil. 
Gefangene unterſtützen die Bürgergarde in der 
Arbeit zum Freimachen der zerſtörten Straßen. 

Portorico, 28. September. Die beſonders von 
dem Wirbelsturm betroffenen Gebiete find Are- 
cibo und Fajando, hauptſächlich das Gebiet zwi⸗ 
ſchen . und Carolina, wo alle Städte dem 
Erdboden gleichgemacht find. Die Regierungs- 
büros werden morgen wieder geöffnet ſein, als 
ob nichts geſchehen wäre, gemäß dem Wunſche des 
Gouverneurs, der die Meinung geäußert hat, daß 
man ſich nicht der Verzweiflung hingeben wird. 

Santo Domingo, 28. September. Der Wirbel⸗ 
ſturm, der Portorico verheerte, hat San Pedro 
de Macoris im Süden der Inſel Tahiti heim⸗ 
geſucht. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind dort er⸗ 
griffen worden. 


C ² ˙AmA S E ESS AEREE 


ſich die Ausſchußmitglieder bei der Vernehmung 
auf Fragen beſchränken, die ſich auf den eigent⸗ 
lichen Gegenſtand der e hg beziehen. 
in von dem kommuniſtiſchen Abgeordneten 
Torgler dann eingebrachter Antrag, die 
Tagesordnung umzuſtellen und in Gegenwart 
des Reichskanzlers über die Notverordnungen 
u beraten, wurde gegen die Antragſteller abge⸗ 
ehnt, nachdem der Reichs tegie darauf hingewie⸗ 
ſen hatte, daß die Reichsregierung ſich nur zum 
Zwecke der Zeugenvernehmung bereithält. 

Darauf trat der Ausſchuß in die Beweisauf⸗ 
nahme ein, und zwar wurde unter lebhafter 
Spannung zunächſt ag von Bapen 
in den Saal gerufen, der alsbald erſchien und 
dem Vorſitzenden gegenüber Platz nahm. 

Der Reichskanzler wies zunächſt darauf hin, 
daß Reichskagspräſident Göring im erſten 
Teil der letzten n nicht ausdrück⸗ 
lich feſtgeſtellt habe, daß durch Ausfall des Ein⸗ 
ſpruches der kommuniſtiſche Antrag auf Abände⸗ 
rung der Tagesordnung angenommen worden 
ſei. Er habe deshalb erwartet, daß der Präſi⸗ 
dent nach Wiedereröffnung der itzung noch 
einmal den kommuniſtiſchen Antrag zur Abſtim⸗ 
mung ſtellen würde. Nachdem dies aber nicht 
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der Fall geweſen ſei, habe er ſich ſofort erhoben 
und ums Wort gebeten. Der Reichstagspräſi⸗ 
dent habe eine abwehrende Geſte Gn und 
gelagt: Ade ſpät, wir ſind in der RR 
Dann habe der Staatsſekretär den Präſidenten 
auf die Wortmeldung hingewieſen, und als auch 
das erfolglos geblieben ſei, habe er, der Kanz⸗ 
ler, ſich zum zweitenmal, wiederum ohne Erfolg, 
zum Wort gemeldet. Der Reichskanzler betonte, 
daß er dann das e auf den Tiſch 
des Präſidenten gelegt habe. 

1 e 


Hindenburgs Geburtstag 


Die Vorbereitungen für die Feier des 85. Ge⸗ 
burtstages des Reichspräſidenten ſind noch nicht 
völlig abgeſchloſſen. Eine Bekanntgabe über den 
Verlauf des Sonntags ſteht bevor. Der Reichs⸗ 
präſident beabſichtigt, diesmal in Berlin zu 
bleiben, während er ſonſt ſeine Geburtstage 
meiſtens auf dem Lande verlebt hat. Er hat 
aber, genau wie in früheren Jahren, den Wunſch, 
den, Geburtstag in aller Zurückgezogen⸗ 
heit zu verbringen. Infol bellen Anden 
ne öffentlichen Feiern in Gegenwart des 
Neichspräſidenten ſtatt. Es iſt nach dem ſonn⸗ 
täglichen Kirchgang, den Hindenburg auch an 
dieſem Tage nicht unterläßt, ein Empfang des 

RACE, vorgejehen. Die Reichs: 
wehr ſchließt ſich mit einem Aufmarſch der Fah⸗ 
nenkompagnie an. Leider wird es der Berliner 
Bevölkerung kaum möglich ſein, den Reichsprä⸗ 
ſidenten am 2. Oktober zu fehen, weil die Poli- 
zei im Hinblick auf den zu erwartenden An⸗ 
drang die üblichen Reiki smaßregeln vor: 
gejehen hat und weil der Reihspräfident auch 
beim Aufmarſch der hnenkompagnie von der 
Straße aus nicht ſichtbar ſein wird. 

Die Reichswehr wird, wie verlautet, in den 
e im ganzen Reiche Platzkonzerte 


veranſtalten. 
Die Reichspoſt gibt zum 2. Oktober eine 


Rei 


beſondere inden . her⸗ 
aus. Sie ift nach Art der Gedenkkarte für den 
früheren Poſtminiſter Stephan ausgeſtaltet; 
auf der linken Seite zeit e das Bild des 
Reichspräſidenten. Die eingedruckte Briefmarke 
iſt ein beſonderes Muſter, das die Umriſſe des 
Tannenberg⸗Denkmals Fach. Die Reichspoſt 
wird ferner die Hindenburg⸗Wohl⸗ 
fahrtsbriefmarke am 1. November in 

n, die den 


einer neuen 3 herausbri 
Kopf des Reichspräſidenten im Profil FE 

Das Verbot von Verſammlungen unter freiem 
Himmel und von Kundgebungen 5 den 1., 2. 
und 3. Oktober iſt für ganz Deutſchland auf⸗ 
gehoben, ſofern es ſich um Verſammlungen 
und Kundgebungen handelt, die aus Anlaß des 
85. Geburtstages des Reichspräſidenten beab⸗ 
ſichtigt find. : 


Erdbeben in Mazedonien 


Saloniki, 27. September. Ein ſtarkes Erd⸗ 
beben ijt in den ſpäten Abendſtunden und um 
3 Uhr morgens in Mazedonien und Thrazien 
verſpürt worden. Der Herd des Erdbebens lag 
auf der Halbinſel Chaldäa. Das Erdbeben rief 
unter der Bevölkerung eine große Panik her⸗ 
vor. Nach offiziellen Meldungen ſind die klei⸗ 
nen Städte Jeriſſos, Stratonikon, Stagira und 
Nehori vollkommen vernichtet. Die erſten De- 
peſchen geben die Zahl der Toten auf hundert 
Perſonen an. Außerdem ſind Hunderte von 
Verletzten verzeichnet worden. Das Städtchen 
Stratonikon hat 50 Tote und 100 Verletzte. In 
Jeriſſos jolen ſich 100 Tote und Verleizte be- 
finden. 

Nach Pariſer Meldungen aus Athen iſt der 
durch das Erdbeben in Bulgarien und Maze⸗ 
donien verurſachte Schaden ſehr groß. An der 
Küſte find fajt alle Ortſchaften dem Erdboden 
gleichgemacht. Die Bevölkerung, die von dem 
Erdbeben in der Nacht überraſcht wurde, hat 
ungeheure Verluſte an Menſchenleben zu bekla⸗ 
gen. Die Zahl der Toten wird hier auf 150 


Perſonen geſchätzt; die Zahl der Verletzten über. Schm 


ſteigt 250 Perſonen. Ein Teil der Bevölkerung, 
der Hab und Gut verloren hat, verläßt panik⸗ 
artig ſeine bisherigen Wohnſitze. Unter den 
Opfern der Kataſtrophe herrſcht bitterſte Not. 
Die Behörden haben eine [ofortige Rettungs: 
aktion eingeleitet, 

—— 


Die Nationaldemokraten 


f A. Warſchau, 28. September. (Eig. Tel.) 
Die ae die der Vorſtand der national: 
demokratiſchen Sejmfraktion am vergangenen 
Sonntag über die Neuorientierung ſeiner Parla⸗ 
mentspolitik gefaßt hat, können in der Warſchauer 
Preſſe nicht veröffentlicht werden, da 
jedes Blatt, das dieſe Beſchlüſſe abdruckt, ohne 
weiteres der Beſchlagnahme verfällt. Die Blätter 
müſſen ſich deshalb darauf beſchränken, in unge 
fähren inbenhingen den Sinn dieſer Beſchlüſſe 
wiederzugeben und ſie ern € zu kommentieren. 
Die „Gazeta Warſzawſka“ und die ihr naheſtehen⸗ 
den Blätter ſprechen von einer völligen Schwen⸗ 
tun 8 der nationaldemokratiſchen Sejmpolitik. 
Die Parlamentsfraktion der Partei würde in Zu⸗ 
kunft in keiner Weiſe mehr mit der Regierung 
zuſammenarbeiten und ſtünde auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die Regierung die Vollmachten, die 
ihr durch das dem Staatspräſidenten bewilligte 


i Aberſchritten mute erteilt worden ſind, erheblich 


überſchritten habe. Die nationaldemokratiſchen 
Blätter beſtreiten die Verfaſſungsmäßigkeit der 
letzten Notverordnungen über die Neuerungen im 
Fa lizweſen, über die Erhöhung des Umlaufs von 

eidemünzen und über die Schaffung eines 
Arbeitsloſen⸗Hilfsfonds. 


—— 

Herabſetzung des Tabakpreiſes? 
A. Warſchau, 28. September. (Eig. Tel.) 
Warſchauer Blätter kündigen für die nächſten 
Tage eine beträchtliche Herablegung der ſtaatlichen 
Monopolpreiſe für Zigaretten und Tabakwaren 
an, die 20 Prozent der bisherigen Preiſe betragen 
iol, Eine Beſtätigung dieſer Nachricht von ſeiten 
des Tabakmonopols war noch nicht zu erlangen. 


* Poſener Tageblatt = 


Heimkehr aus 


Der „Kurjer eee veröffentlicht eine 
Reihe von Korreſpondenzen über die auch von 
uns gemeldete Rückkehr polniſcher Gefangener 
heißt owjetrußland. In einem dieſer Berichte 
eißt es: 

„Auf einem der Gtolpcer Gleiſe ſteht ein 
Schlafwagen für die teuren Verbannten. Es iſt 
Nacht, die erſte Nacht dieſer mißhandelten Men⸗ 
en, die fie ruhig und ſicher verbringen können. 
Selbſt die Poſten des e kreiſen 
gang till um den Wagen.. Die neuen Deden 
und Kilfen und die wärmende Lokomotive follen 
die en davon überzeugen, daß ſie bei 
den N ren ſind. Sollte noch jemand durch 
eine Erinnerung an die Vergangenheit aus dem 
gi ewedt werden, dann genügt ein Blick 
auf den . Schlaf der Gefahr en, um ihm 
die a Wirklichkeit zu vergegenwärtigen. 
Sobald der Morgen tagt, wird den Gefangenen 
die Abfahrt nach Baranowicze mitgeteilt. 
Sie erheben die müden, grauen Häupter, drücken 
das Geſicht an die Scheiben und laſſen die Land⸗ 
chaft an ſich vorüberfliegen. Ueberall dort, wo 
er Zug hält, drängt ſich die Menge zu den 
Geiſtlichen. Man wirft Blumen und neigt Demi: 
tig das Haupt bei dem Segen derer, die Gott 
5 heimgeſucht hat — die er am meiſten 
iebt. 


— 


In Baranowicze wurden ſie vom Bahnhof in 


Sowjetrußland 


die Quartiere gebracht, die vom Roten Kreuz 
bereitet waren. Ueberhaupt gebührt dieſer 
Inſtitution tiefſter Dank für alle Vorbereitun⸗ 
gen, für Nachtlager, Nahrung und ärztlichen 
Beiſtand. Von Koloſow an ruhten die Pflichten 
der Gaſtlichkeit auf ihren Schultern. 

Aber nicht nur das Rote Kreuz nahm ſich 
erati der Gefangenen an. Die ganze Bevöl⸗ 
erung, beſonders aber die Bürgerſchaft von 
Baranowicze, beteiligte ſich an der Begrüßungs⸗ 
miſſion. an wetteiferte miteinander in der 
Ausführung der kleinſten Wünſche. Warme 
Wannenbäder und Desinfektionsmittel wurden 
vorbereitet. Die Friſeure arbeiteten mit unge⸗ 
wöhnlicher Energie. Dutzende von Ortskauf⸗ 
leuten und Gewerbetreibenden ſpendeten eine 
Maſſe von Schuhwerk. Wäſche und Kleidung. 
Als fie ſich alle, ausgeruht und umgeklleidet, 
an den Frühſtückstiſch ſetzten, da begann erft 
richtig die Unterhaltung. 


Der Prälat Teofil Skalſki, der über ſechs⸗ 
einhalb Jahre wegen ſeiner Gottestreue gefan⸗ 
gen gehalten wurde, wollte nicht ſeine Gefährten 
r und direkt nach Warſchau fahren, wo 
ihn Se. Eminenz der Kardinal Kakowſki 
und das Kapitel erwarteten. Er bat nur unter 
Freudentränen: Laßt mich unſere Freude bis 
ans Ende teilen!“ 


Polen 


a, Nachdem die polniſche Preſſe faſt ein halbes 
Jahr hindurch die lettiſche Regierung und vor 
allem die lettiſche an See e de welch letz⸗ 
tere fih doch nur ein Beiſpiel an der polniſchen 
Minderheitenpolitik zu nehmen begann, von gan⸗ 
zem Herzen geſchmäht hat, zeigt man ſich lest 
plötzlich um Lettland wieder ſehr bemüht. Aus 
welchen Gründen, insbeſondere ob ein Zuſam⸗ 
menhang mit dem polniſch⸗xuſſiſchen „ HE, 
beſteht, iſt nicht ohne weiteres erſichtlich. Jeden⸗ 
alls hat in der erſten Hälfte des Monats Sep⸗ 
ember die polniſche Regierung eine Geſellſchaft 
lettländiſcher Journaliſten, der großzügigerweiſe 
[ogar gr ein Vertreter der beugen „Rigaer 

undſchau“ angehören durfte, zu einem 
ei nach Danzig und Polen einge: 
laden. Die lettländiſchen len find in 
Danzig, Gdingen, Poſen und Warſchau herum⸗ 
gefü rt, mit offiziellen 8 Perſönlichkeiten 

ekannigemacht und auf polniſche Staatskoſten 
beherbergt und bewirtet worden. Unmittelbar 
im Anſchluß an ihre Rückkehr nach Riga ift dort 
eine gemeinſame Tagung der beiden in Polen 
wie in Lettland vor mehreren Jahren gegrün⸗ 
deten Geſellſchaften für eine polniſch⸗lettiſche An⸗ 
näherung, die man beide ſchon längſt begraben 
eglaubt hatte, veranſtaltet worden. n der 
Spie der polniſchen Delegation zu dieſer Tagung 
teht einer der Vorkämpfer der polniſchen Poloni⸗ 
ierungspolitit Ne den 
einen deutſchen Namen tragende Senator Ewert. 
Die Rigaer Tagung hat eine Reihe von Reſo⸗ 
lutionen half die allerlei Maßnahmen anregen, 
die eine poln ch⸗lettiſche Annäherung auch in der 
Praxis bewirken follen. So werden beide Nes 
penam aufgefordert, zunächſt 

iſumzwang im e en Reiſever⸗ 
kehr abzuſchaffen. Weiter wird eine Revi- 
jion des gegenwärtigen polniſch⸗lettiſchen Han⸗ 
delsvertrages angeregt, die durch gegenſeitige 
Zollzugeſtändniſſe und die Erteilung neuer gegen⸗ 
ſeitiger Einfuhrkontingente eine Steigerung des 
polniſch⸗lettiſchen Handelsverkehrs bewirken ſoll. 


— 


einmal den 


inderheiten, der“ 


Lettland 


Der lettiſche Senat hat die Rigaer Ta⸗ 
gung zum Anlaß einer Aktion genommen, die 
offenſichtlich eine e ſein ſoll, 
und zwar hat der Senat das Urteil des Kreis⸗ 
gerichts R gegen mehrere Polen, die 
wegen Abſingens po niger Lieder in lettiſchen 
Kirchen vor einigen Monaten 
verurteilt worden waren, aufgehoben. Auf 
Beſchluß des Senats wird der rozes zur Neuz 
verhandlung an das Bezirksgericht in Mitau 
verwieſen. 


Neuer Henker in Polen 


‚a. Der vom Juſtizminiſterium beſoldete ſtaat⸗ 
lich⸗polniſche Henker Maciejewfſki, der erſt 
vor wenigen Tagen das Jubiläum ſeiner hundert⸗ 
ſten Hinrichtung gefeiert hat, ift mit ſofortiger 
Wirkung ſeines Amtes enthoben worden. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt ſein bisheriger Gehilfe 
Braun beſtimmt worden. Als Grund für die 
Entlaſſung Maciejewſkis wird amtlich verlaut⸗ 
bart, daß der Henker ſich nicht mit der ſeinem 
Berufe entſprechenden Würde betragen, ſondern 
ſich in der letzten Zeit in betrunkenem Zuſtande 
zahlreiche Skandalaffären geleiſtet habe. 


der Mörder des Metropoliten 


a. Der Archimandrit Latyſzenko, der vor 
neun Jahren den Metropoliten der orthodoxen 
Kirche in Polen wegen eines Meinungsſtreites 
ermordet hat, iſt nach Verbüßung ſeiner acht⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe am Dienstag mittag aus 
dem Warſchauer Zuchthaus Mokotôw entlaſſen 
worden. Die in der polniſchen Preſſe verbreitet 
geweſenen Meldungen, nach denen der Archi⸗ 
mandrit ſich in ein wolhyniſches Kloſter zurück⸗ 
ziehen werde, werden dementiert; der Archi⸗ 
mandrit iſt vielmehr ſeiner kirchlichen Würde 
längſt enthoben worden. 


7 Freiheitsſtrafen 


Wie Max Schmeling Mickey Walker beſiegte 


Wie wir ſchon geſtern meldeten, hat Max 

elin den früheren Weltmeiſter Mickey 

Walker in der achten Runde entſcheidend ge⸗ 

ſchlagen durch techniſchen k. o., nachdem Walker 

bis dahin dreimal hatte zu Boden gehen müſſen. 
* 


Der ehemalige f fe er Maßen 
Max Schmeling trug im New⸗Vorler Madiſon 
Square Garden vor 40 900 Zuſchauern einen 
denkbar eindrucksvollen Sieg Über den gefürch⸗ 
teten Amerikaner Micke alker davon. Der 
einſtige Mittelgewichts⸗Weltmeiſter, der noch 
vor wenigen Monaten mit Jack Sharkey über 
die Runden gegangen war und ein für dieſen 


ſogar ſchmeichelhaftes Unentſchieden erzielt 
hatte, wurde von Smenn ie Bien Inne la⸗ 
Runde auf bie onts 


en, daß er nach der achten f 
1 8 des ausſichtsloſen Kampfes verzichtete. 
Da der Kampf als letzte Weltmeiſterſchafts⸗ 
Ausſcheidun Bent wurde, ſteht einem 
neuerlichen Li eltampfe Schmelings mit dem 
derzeitigen eee Jack 
— nichts mehr im Wege. 

Mickey Waller ſtürzte fih von Beginn an 
wild auf feinen Gegner, der zunächſt zurück wich. 
Aber noch in der erſten Runde bekam Walker 
die furchtbare 4 Schmelings zu ſpüren, die 
10 bis „6“ auf die Bretter warf. Schmeling 
ging auf ein ſchnelles Ende aus, bearbeitete ſei⸗ 
nen Gegner in der zweiten Runde mit ſchweren 
Körper⸗ und Kopfhaken, aber Walker erwies ſich 
als ein überaus zäher Burſche. Nicht nur, 
er alle Schläge gelaſſen einſteckte, verſtand er es, 
Schmeling von der dritten Runde an feinen 
Kampfſtil aufzuzwingen. Walker ſtellte ſich als 
der körperlich Kleinere natürlich auf den Nah⸗ 
kampf ein, in dem er Schmeling etwas über: 
legen war. Der Deutſche ließ den Amerikaner 
ſich zunächſt austoben, bevor er ſelbſt zum An⸗ 
griff überging. Mit einem ſehr ſchweren Rech⸗ 
ten zerſchlug Schmeling in der ſechſten Runde 
Walkers Lippe. Angriff folgte A 
Aber erſt in der achten Runde zeigten ſich die 
Früchte des Vernichtungswerkes des Deutſchen. 
Aus einer Wunde am rechten Auge, die er fih 
zu Beginn der achten Runde zugezogen hatte. 
ſtark blutend, war Walker in der Sicht behin⸗ 


auf Angriff. 


mußte Walker in dieſer Runde unter den furcht⸗ 
baren Treffern Schmelings bis „8“ und bis „9“ 
die ſchützenden Bretter aufſuchen, aber trotzdem 
gab ſich der 1 0 Amerikaner noch nicht pe 
chlagen. Der Gong rettete ihn vor dem fraglos 
bevorſtehenden k. o. Mickey Walker war voll⸗ 
kommen fertig, und als der Gong zur neunten 
Runde ertönte, blieb er in feiner Ecke ſitzen, 
während Jack Kearns den 1 auf die Fort: 
Beiſab des Kampfes ausſprach. türmiſcher 
iſall der 40 000 e belohnte a 
Schmeling. der eine anzleiſtung vollbrach 
und der ſeinen alten guten Ruf wieder reſtlos 
wiederhergeſtellt hat. 

Schmeling, der nach ſeinem Sieg über das 
ganze Geſicht ſtrahlte, wurde ſehr erregt, als er 
nach ſeinem Siege in die Ecke ſeines völlig er⸗ 
ſchöpften Gegners ging und ſich tröſtend über 
ihn beugte. Auf ſeinen Platz zurückgekehrt, 
wurde er ſchnell von ſeinen Freunden umringt, 
die ihn wieder als den „lächelnden Studenten“ 
fahen, wie man ihn in Amerika gern nennt. 
Den überſchwänglichen Beifall lehnte er ruhig 
ab und verließ ſchnell den Ring, ein beſchei⸗ 
dener Sieger. 


Kleine Meldungen 


Havanna, 28. September. Der Präſident des 


daß kubaniſchen Senats, Vasquez Bello, wurde durch 


ein Revolverattentat getötet. Der unbekannte 
Täter entkam. 


* 


Wien, 28. September. Der Textil⸗Großindu⸗ 
itrielle Felix Pollak⸗Parnegg hat ſich erſchoſſen. 
* 


Santa Domingo, 28. September. Ein Orkan 
juchte San Pedro de Macoris heim und nähert 
ſich jetzt der Hauptſtadt Santo Domingo, 

Ki * 

Eſſen, 28. September. In einem Schmuggler: 
prozeß, in dem 20 Perſonen aus Gelſenkirchen, 
Vuer und Gladbeck angeklagt waren, wurden ins» 


dert, und ſo fand Schmelings gefürchtete ie | pami 3% Millionen Mark Geldjtrafen und Ge» 


immer wieder ihren Weg zum Ziel. Zwelma 


änanisſtrafen bis zu 2 Monaten verhängt, 


Kein deulſcher Rückzug 
aus der Meltwirtichait 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
bei der Weſtinduſtrie 
Köln, 28. September. (Eig. Meldung.) 
Nach der großen Münchener Rede des Reichs 

ernährungsminiſters, in der er bekanntgab, daß 
die Neichsregierung ſich entſchloſſen habe, den 
Kontingentierungswünſchen der Landwirt 
ſchaft nachzukommen, hatte der Neichs⸗ 
ö geſtern in Köln die 
Aufgabe, die durch dieſe N u ſich benach- 
teiligt e verſöhnlich zu 
ſtimmen. 
Dr. Warmbold weihte geſtern den Neubau 
der Induſtrie. und Handelskammer ein und 
hielt dabei eine Rede, in der er zu dem 
Grundſatz einer auf r 
den Handels- und Wirtſchaftspolitit bekannte. 
Es ſei — 08 1 in dem ſo dicht bevölkerten 


fühlende Induſtr 


Deutſchland, das über eigene Rohſtoffquellen 
nicht hinreichend verfügk, allen Menschen Broi 
und Arbeit zu geben, wenn man den Verſue 


unternähme, ſich ausſchließlich auf die 
Hilfsquellen des eigenen Landes einatt 
ſtellen. Die Gelegenheit, für das Aus lan 
u arbeiten, müſſe fogar vermehrt werden. 
Nate dürfte aber niemals die Ausnutzung 
aller Möglichkeiten, die der heimiſche Boner 
biete, leiden. Die deutſche Wirtſchaft ſei als 
Folge ihrer Entwicklu ſo auf Verflechtung 
mit der ganzen Welt eingeſtellt, daß — 
Rückzug aus dieſer Weltgemeinſchaft de 
Wirtſchaft unmöglich wäre und eine rieſige 
Entwertung der R epitesi der deut 
ſchen Wirtſchaft mit ſich bringen würde. 
liege ſogar klar auf der Hand, daß eine Ge 
fundung der Wirtſchaft nur auf dem 


Wege über erhöhten Güteraustau herbe. 
geführt werden könne. Jede neue Absperrung 
maßnahme würde für die Völker neue Schmie 


rigkeiten bedeuten und überall zur Berjhärtung 
der Deviſenbewirtſchaftung führen. Diele * 
würde ein neues Hemmnis für den internat 
nalen Warenaustauſch bedeuten. 
Die Reichsregierung delten, ; 
Vergebung von öffentli Aufträgen die 
vatwirtſchaft zu beleben und die Initiative Ye 
Unternehmer zu fördern. Das Mirtihaftspt‘ 
gramm der Reichsregierung werde nur banit 
Ausſicht auf Crielg haben, wenn die Wirtihet, 
ſelbſt, vor allem die kleinen und mittleren ý 
triebe, ihre Mitarbeit nicht verjagen. 
— — 


Aufforderung zum Streik 


München, 28. September. In einer nationa” 
ſozialiſtiſchen Wahlverſammlung erklärte Log, 
tagsabgeordneter Adolf Wagner u. a.: She 
Gau München⸗Oberbayern der NSDAP. wei 
in Zukunft jeder ee e inss Arbeitge e 
aus der Partei ausge 2 werden, * 
er auf Grund der [eten otverordnung 4i 1 
ſuchen würde, die Löhne feiner Arbei 
zu kürzen, und jeder nattonalſozialiſtiſche 
beiter habe die Pflicht, einen etwa wegen u 
Lohnkürzung auf Grund der Notverordnung a A 
brechenden Streik bis zum le en 55 
unterſtützen. Anſchließend ſprach andion i 
obgeordneter Streicher, der behauptete, 
die jetzige 7 reiese in Wahrheit 
Deutihnationale artei, 


Streik im Scherl-Derlag in Berlin 


Š tig" 
Berlin, 28. September. Wegen Lohnitret 
feiten ift heute nacht um 1 Uhr die geſamte 3000 
legſchaft des Serl =- Verlages etwa 
Dann — in den Streik getreten. 


Titulescu tritt zurück 


Bukareſt, 28. September. Der rumäniſche Ent. 
jandte in London, Titulescu, hat jetzt feit ung 
laſſungsgeſuch dei der rumäniſchen Reg! arei 
8 n internationalen politiſchen 
en betrachtet man den Rücktritt Titulescus 
einem bisherigen Poſten als Proteſt gegen: chen 
bevorſtehenden Abſchluß eines au han die 
Nichtangriffspaktes. Titulescu will auch die der⸗ 
tretung Rumäniens beim Völkerbunde a 
legen. Das Ausſcheiden Titulescus, der vo 
gen Jahren rumäniſcher ne 


Ar 


war und in Rumänien ein hohes politiſches net 
ſehen genießt, hat, wie aus Bukareſt ge el 
wird, in den * politiſchen Kreiſen 
Aufſehen erregt. an nehme in Butar 
daß der Schritt Titulescus ſchwerwiegende 
politiſche Folgen nach ſich ziehen werde. 


Eine deutſchnationale Kundgebung 
in Breslau 


Breslau, 28. September Bei einer 
nationalen Kundgebung in Breslau tam, e 
Tumulten. Rei pe gonr dent Gr nander 
fi in einer Rede mit der NSDAP. ause Ka 
wobei er betonte, dieſe Partei, die den 
gegen ie: ren Pr ihre. 
eſchrieben habe, verſuche jetzt, 

* eben. Es beſtehe die Gefahr, er 
Nationalſozialismus fih über die JHW ag 
gron hinaus in eine rot⸗braune Fron 

er zweite Redner, Abgeordneter v. © tische 7 
Loringhoven, ging auf außenpolit 
en ein. Er führte aus, daß die ritten ſch 

apen die erſte ſei, die zu Taten gesch ji Gleich 
die ſich vor allem auch fü Deutſchlan é 
e und Wehrfreiheit einge liter 
Wenn die Regierung ernſtlich und ürde fie 
Deutſchlands Freiheit kämpfe, dann denn die 
Deutſcher abſeits ſtehen, geſchweige fen. em 
Regierung auf demſelben Fel e angres por bei 

Nach Schluß der Verſammlung tam € 
Konzerthaus zu Tumultſzenen. Sta 
in Gruppen von der Verſammlung k 
angegriffen und mißhandelt und mil 
Feli in 125 S 1 0 Se 
Straße mußte von der Polizei m 
werden. Insgeſamt wurden 29 Perſonen 
nommen. 


Poſener 5 


das As Sta 
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Stadt Pofen 


Spielchen 


Wem der Magen knurrt und nach Brot ſchreit 


Herzen gehende Anſprache hielt.“ Der Vortragende 
hob hervor, daß das Auslandsdeutſchtum im 
Glauben ſeine Wurzel finde. Sodann warf er 
die Frage auf, was die tieſſte Urſache unſerer 
Not ſei. Die Maſchine habe den Menſchen zum 
Sklaven — arbeitslos — gemacht. Die dadurch 


Him ? í „entſtandene Not könne nur aus dem Glauben 
"a ſchreit das Herz nach Spielen (Aha: überwunden werden. Wir dürften nichts dem 
Leser et circenses i werden nun die allwiſſenden Zufall anheimgeben, alles ſei etwas Gottgewoll⸗ 
e es „P. T.“ einfallen). Sehen Sie, mit tes. Wir müßten uns loslöſen von allem Böſen 
a ft das noch genau jo wie mit den alten und zurück zu den Quellen des Lebens. Wir 

ern. die Maßſtäbe verleren. Der Menih 


ätten 
ari einen ſicheren Boden unter den Füßen. 
Dieſer fehle der heutigen Menſchheit. Wir 
ſpürten innerlich den drohenden Einſturz. Man 
sur ohne ſicheres Fundament, ohne Gott gebaut. 
zir müßten zurück zu den Quellen des Lebens 
zu Gott. Die Not ſei unſer ee Erzieher. Ein 


te alten Römer aber hatten es beſſer als die 

ala en Poſener. Dieſe Feſtſtellung machte ich, 
x; ich mir eine Einttittskarte kaufen mußte. 
ige klingt wie ein Märchen, daß der Staat 
abt r einmal „kulant“ war, wie der 9 
Au, und für die Steuern noch allerhand bot. 
Aud! unſere Finanzämter noch voll römiſcher 
jep toten wären, dann würden fie ſicher nach 
Be Vierteljahr ein Eisbeineſſen für die. Lie- 
any ten des ſtaatserhaltenden Mammons ver- 
ſtalten. Säumige Zahler würden beſonders 

Portionen erhalten und viel Sauerkraut 


Ñi all j 


zweiter Ruf an uns Minderheit bedeute nicht, 
minderes Recht oder kein Recht beſitzen. Minderheit 
bedeute, auf das Elternrecht verzichten. Minder- 
heit bedeute, aus der Arbeitsſtätte verdrängt zu 
werden. Das Schickſal fei das nicht Gottgewollte. 
Es ſtelle das Böſe in den Dienſt des Guten. Auch 
wir als Minderheit hätten eine Miſſion zu er⸗ 


Denn ſauer macht niig Ei, würde ich 
ſchwa füllen. 


die anderen von der rzen Liſte der 


inanzämter dann eine F : Wir müßten ausharren, weil eine Zeit 
i Freude Haben am 2 Der A 
wieuernzahlen! Nach dem Wonneſchmaus Kamen u wo die Minderheit zum Rechte 


k Das ſittliche Necht müßten wir 
uns erkämpfen. Ein Friede ohne Gerechtigkeit 
ſei Wahnſinn. Wir müßten das Bewußtſein 
wecken, daß wir Kinder Gottes find. Dies ſei 
der zweite Ruf unſerer Minderheit. 

Der dritte Ruf an uns ſei die Mitgliedſchaft 


Urde es heißen: „Angetreten, richt euch, zu 
Nen und drei abzählen, das Skatblatt präfen- 
we aan die Tiſche, marſch, marſch!“ Die not⸗ 
wen igen Kiebitze würden gies von Staats 
Seen geſtellt werden. Aus der Reihe der 
en eontrofleure und Einſchätzungskommiſſio⸗ 


3 BB. an ; hier Sch 5 A e nE T tliet W e ea Mit uns 
äre ein Leben! as ein rechter Sohn gehe die neue Zeit. njere Zeit rufe uns zu 
tejet Stadt und dieſes Landes ift, der wäre 
Sir und würde nicht mehr nach anderen 
J elen ſchre ten. 
der 2 aber ich, denn in mir toſt die Luſt an 
zum nſation. 3 ging aus dieſem Grunde 
12 KRingkampf. (Sie waren auch da? 
Heine un kennen Sie mich ja: ich war der 
Aa nette Menſch, der ſo viel geſchrien hat.) oſen, 28. September. Auf dem geſtrigen 
der & ich noch jung war, ertönte der Marſch Ringkampfturnier ereignete ji wäh⸗ 
ò ladiatoren und damit das Schrittedröhnen | rend der Kämpfe ein g cena 1, det 


8 ſich präfentierenden Gladiatoren erſt, nach⸗ 
N ein . ramm abgewickelt war. D 
it, geniert die . die Welt, und da 

‚aus. X , dem ſympathiſchen, ſich tapfer un 
babe die Leitung weiß ſchon, weshalb ſie au n ik, Mit 5 


5 renden 

das Varieteprogramm verzichtet. Sie hat doch nicht fertig zu werden. Er faßte ihn um die 
wieg blitum! Sie weiß, . zum über⸗ 82 A bob ihn hoch und A 19 mit aller 
Flalteden Teil feine geistige Nahrung aus dem Gewalt mit dem Kopf auf den Boden des Rin⸗ 


Woöpft walde der Endecja und der Sanacja 
per „und da auch ein paar deutſche Rin- 
ich auftreten, iſt ſie ihrer Sache ſicher. Wirk⸗ 
Nein © klappt geport: „Hitler, nimm das 
Raup des, — Adolf, laß die Füße in Berlin, — 
den tter, pfui!“ 
Mien einen ift alfo lg rg zu patrio⸗ 
u — den 


m Tun anderen zum 
Wan. Sel 


den Ankleideraum 91 werden, wo ig des 
erzte, 
ſpäter die Rettungsbereitſchaft annahm. an 


gegeben, A 0 
Selbſt beim Spiele des Bizeps kommen 
ins die Gemüter nicht zu kurz 


verband 
deulſcher Katholiken 


deut fortsgrappe Poſen des „Verbandes 
Renen cher Katholiken“ hielt am vergan- 
Gen Sonnta nachmittags 5 Uhr im Evangeli- 
erſte Meins auſe nach den Sommerferien die 
einer Konatsverſammlung ab, die ſich 

Leite, toben Teilnahme erfreute. Der muſikaliſche 
feinem des Franziskaner⸗Kirchenchors brachte mit 
Lieder hore während der Verſammlung zwei 

Gary von Guſtav Zanger zu Gehör: „O großer 
Der erste Ich bete an die Macht der Liebe“. 
R wie Vorfigende rief zur Winterhilfe auf, 
Daite Uf die ſchreclichen Folgen der Wirt⸗ 
verj miete hin, „wodurch ſo viele Familien un⸗ 
Die wor zur Arbeitsloſigkeit gezwungen feien, 
ale nach Brot und Verdienſt fei die bange 
N 115 tage Tauſender und Abertauſender. Die 
age. Da eit ſei das graue Geſpenſt unſerer 
Dütten, da gelte es für Diejenigen, die Arbeit 
. feih erhöhtem Maße werktätige Nächſten⸗ 
belt per üben, um der großen Not zu ſteuern. 
e rüßtenderer Herzlichkeit und dankbarer Freude 


Hundert⸗Zloty⸗ 
mußten den ei 17 
und nach Hauſe beglei 


Poliziſten 


vor der nge ſchützen 
Der aus 1487 en 


welchem Tage 2 7 
den foll, wird noch be 

X Ada Sari im Symphoniekonzert. Die be- 
rühmte und viel gefeierte Koloraturſängerin 
Ada Sari tritt Sonntag, 2. Oktober, abends 
8 Uhr im Teatr Wielki als Soliſtin des V. Gym- 
phoniekonzerts auf. Die Külnſtlerin bringt Li 
und Opernarien von Mozart, Roſſini, del Aqua 
Offenbach u. a. zu Gehör. Am Dirigentenpult 
Kapellmeiſter Spamu Latoſzewſti. Karten⸗ 
vorverkauf nur im Zigarrengeſchäft A. Szrej⸗ 
browſki, ul. Gwarna 20. Tel. 56—88. 

X Bei einem Wohnungsſtreit erſchlagen wurde 
in Schwerſenz bei Poſen die 38jährige Wirtin 
Vittoria Swidzinſta von dem Mieter Ratajezat, 
Er ſchlug mit einer Eiſenſtange der Frau derart 


8 er ſodann den erſten Vorſitzenden des 
Cenchandes deut K liten in S u über den Kopf, daß der Tod ſofort eintrat. 
um St Dr er 1 5 RR arp Ua N. wurde feitgenommen, 


X ag indernis. In der ul. Gen. Chla⸗ 
powſkiego ſenkte ſich aus bisher unbekannten 
Gründen das Straßenpflaſter, wodurch eine grö⸗ 
75 Vertiefung entſtand. Die hin Aera 

euerwehr ſicherte dieſe Stelle durch Abgrenzung. 


X Selbſtmordverſuch. Die BEN. hc 05 
t 


t . an 
tnp "h einſtundi er Rede über „ 
er m Probleme” zu ſprechen. 
derſterbendner gedachte mit warmen Worten des 
Sy — en zweiten Vorſitzenden des Verbandes, 
Ih mit errn Klinke, deſſen Andenken wir 
Mien dem Munde, ſondern mit der Tat ehren 


ampi, dem wi i ä i op trank in ſelbſtmörderiſcher odin. 
nigh, für Glaube aini ee pe Die W esa 8 san 
to ie ö 8 „die Lebensmüde in das Krankenhaus. Die 
Neſende wies auf dener alice Kundgebungen Urſache der Tat iſt unbekannt. 


s auf zwei gewaltige Kundgebungen 1 
Jahres ec 9 5 X Wohnungsbrand. In einer Wohnung der 
ul. Konopnicka 9 entſtand ein Brand, der durch 
die Feuerwehr gelöſcht wurde. Die Urſache iſt 
auf leichtſinniges Amgehen mit glühenden Kohlen 
eines Plätteiſens zurückzuführen. 

X Autounfall. Auf dem Wege nach Rokietnice 
ſtürzte das Auto PZ 43 602, 8 Paſzyt aus 
Samter ed um. Im Auto befanden fh 
außer dem Führer zwei Frauen und zwei Kinder, 
die jedoch unverletzt blieben. 

X Gefundene Kindesleiche. Im Geſträuch an 
der Eichwaldſtraße wurde eine völlig in Ver⸗ 

g übergegangene Kindesleiche männlichen 
er Geſchlechts gefunden, Der Heine Leichnam hatte 
mit ſah in ;p 0 Studentengruppen auſmarſchie⸗ einen damenſtrumpf im Munde. Das Kind 

lattern ar kleidſamen, ſchlichten Trachten, dürfte ſomit kurz nach der Geburt erſtickt worden 

Jert int zannern, Jungen und Mädchen, | fein. k i 3 
lich en Bli en liher und mit unbeirrten, ſtrah⸗„ X Ueberſall auf einen Polizeibeamten. Der 
füge (mitgeriſſe vorbeiziehen jah, der wurde inner⸗ e ee Ratajczak begegnete 
Sieg daß aus if und zu der Meberzeugung ge⸗auf feinem Patrouillengang einer verdächtigen 
land leuchtet. ihren Augen der Glaube an ihren Mannsperſon. Als er diefe zum Verlaſſen des 
Nahndeutſchen a war die Jugend, die der aus- | Bahnkörpers aufforderte, warf ſich der Unbekannte 
Dr. Ben ga undgebung jenen imponierenden auf den Polizeibeamten, fie ihn zu Boden und 

verſetzte ihm einige Schläge. Der Ueberfallene 
gab nun auf den Angreifer, der flüchtete, einen 


auf di hin, a : 
e „an denen er teilnehmen durfte: 
jenen Nerktbefeier in Weimar, bei der die ein- 
ti olke 915 der Völker Europas dem deut⸗ 
en ode te Glückwünſche anläßlich des 100jäh⸗ 
Ep Yang stages des Sihterfürften Johann 
ligener Den vethe darbrachten, und auf die 
M der 71 ſchau der deutſchen Katholiken anläß⸗ 
ip then c eneralverſammlung, bei der 250 000 
eigen endgüfkigen waren, um ihren Glauben an 
undiffen, ſchilden Sieg zu bekennen, Innerlich 
d ust derte dann Dr, Pant die Jugend- 
andspeutiche Kundgebung der Eſſener 
„Ein Kerngedanken dieſer Schilderung 
ren pugend⸗ und ergeblicher Eindruck. Wer da 


etnine’ Der fie 
ng. Biſchof 


auszeichnete und bei der 
von Osnabrück eine aw 


ſſſaaſſaaſsſſaffgassnasft 


Zwiſchenfall bei den Ringkümpfen 


Waluſzewſti wird von dem Tſchechen Gebauer bewußtlos geſchlagen 


[Er hat ihn für heute zu einem 1 im 
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einer chriſtlichen Tat. Wir müßten uns im 
Vereinsleben umſtellen. Wenn wir unſere Miſ⸗ 
ſion erfüllen wollten, dann müßten wir unſern 
Verein, der neuen Zeit entſprechend, umſtellen. 
Die heutige vom Geiſte des Materialismus be⸗ 
9 Menſchheit ſtehe dem Vereinsleben fern. 
er Verein dürfe nicht eine Zweckorganiſation 
ſein. Wir müßten im Verein eine Familie 
werden, deren Mitglieder miteinander und für⸗ 
einander leben, und die ſich freuten, wenn es den 
andern gut gehe. Wir müßten ein Herz und eine 
Seele fein. In unſerer Zeit habe die Selbſtſucht 
die Herrſchaft. Ein Glied müßten wir bilden am 
roßen Körper des Verbandes. Wir müßten 

enſchen bilden. Nunmehr kam der Redner auf 
das Wiſſen und die Bildung gewiſſer Leute zu 
ſprechen, wobei er an den weiſen Ausſpruch des 
Sokrates erinnerte: „Ich weiß, daß ich nichts 
weiß.“ Der Redner ſchloß ſeinen lehrreichen Vor⸗ 
trag mit den Worten: „Ich gebe Ihnen mit auf 
den Weg, daß wir weiter arbeiten für Glaube 
und Voltstum im Sinne von Domhexrrn Klinke“ 

„Die Samenkörner, die Sie, Herr Doktor, durch 
Ihren Vortrag ausgeſtreut haben, jolen bei uns 
ouf fruchtbaren Boden fallen.“ Mit dieſem Ge⸗ 
löbnis und herzlichen Dankesworten des Vor⸗ 
ſitzenden an den Redner war dieſer Programm⸗ 
punkt erledigt. Nunmehr trat der Humor in 
ſeine Rechte. Mitglieder der „Lydia“ führten 
Schattenbilder von Johann Gottfried Seidelbaſt 
vor, und zwar: „Es zogen drei Sänger wohl über 
den Rhein“ und „Es wollt ein Schneiderlein wan⸗ 
dern“. Gemeinſam geſungene Lieder wie „Heiden⸗ 
röslein“ und „Erwartete Enttäuſchung“ füllten 
die Ruhepauſen aus. 


Posener Kalender 


i 


Mittwoch, den 28. September 


Sonnenaufgang 5.48, Sonnenuntergang 17.38; 
Mondaufgang 3.04, Monduntergang 16.58. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celj. Nordoſtwinde. Barom. 758. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
12 Grad Celj. 

Waſſerſtand der Warthe am 28. September: 
— 0,07 Meter, gegen — 0,11 Meter am Vortage 


Wettervorausſage 
für Donnerstag, den 29. September 
Ruhiges und heiteres Herbſtwetter; jtellenmeije 
Morgennebel. x 


— — à 
Wohin gehen mir heute? 
Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Die Hochzeit der Arlette“, 
Donnerstag: „Die Hochzeit der Arlette“ 
Zirkus Staniewfſti: 
Heute Vorſtellung um 8.30 Uhr abends. 
Stadtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilun 
ul. Mariz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn: 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners: 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 

Apollo: „Wilde Felder“. 10 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die vier Teufel“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Georgettes Liebe“. (%5, 7. 549.) 
Slonce: „Die Fürſtin von Lowicz“. (5, 7, 9 
Wilſona: „Der Idiot“. (Lon Chaney.) (5, 7, 9. 
EEC LECHNER ENTE SET 

Bei verdorbenem opes, Darmgärungen, üb: 
lem Mundgeſchmack, tirnkopfſchmerz, ker 
Stuhlverhaltung, Erbrechen oder Duriat wirkt 


jhon ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ſicher, ſchnell und en 1 


VEREINTEN RE a aa 
Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 26. September. Vor dem hiefigen 
Appellationsgericht als Berufungsinſtanz hatte 
fih der Landwirtsſohn Wladislaus Latala aus 


ſtammende Ringlämpfer Torno hat ſich offenbar 
vorgenommen, für ſeinen mißhandelten Lands⸗ 
mann an dem Tſchechen Revanche zu nehmen. 


orno, der 


freien Stil herausgefordert, in dem 
beionderer 


ehn Jahre in Amerika weilte, als 
Fachmann gilt. 


Karſch, der wilde Mann, legte in der 8. Mi⸗ 
nute. Vorowiak auf beide Schultern. Torno 
konnte mit Tibermont erſt ma dem Abpfiff des 
Ringrichters u; werden. Der Kampf mußte 
unentſchieden erklärt werden. Emond legte 
Subuſko in der 9. Minute durch den Doppel- 
nelſon. Einen ſehr ſchönen und den einzigen 
fair irchgeführten Kampf lieferten ſich 
Kawan und der ſehr gewandte Koleff⸗ 
Dimitrescu, der nicht nur die ſcharfen An: 
griffe des Wieners topher durchhielt, ſondern 
auch ſeinerſeits dem Itmeiſter Be n gu 
weiden wußte. Der Kampf mußte unent 
den abgebrochen werden. 


Außer Torno und Gebauer kämpfen heute 
Dimitrescu — Garkawienko, Lubusko — Ber 
tricz, Krauſer — Emonds, Waluſzewſki — 
Tibermont. 


antworten. Dem Angeklag 
legt, während eines Familienſtreits am 13. Ja 
nuar v. Is. feinen Bruder Johann dermaßen einen 
Stein an den Kopf geworfen zu haben, daß e: 
uſammenſank und am nächſten Tage verſtarb. 
Sir dieſe Tat wurde der Angeklagte von der 
traffammer des Landgerichts Gneſen zu ach“ 
Jahren Zuchthaus verurteilt, wogegen er Be: 
rufung einlegte. Die Berufungsinſtanz ermäßigt“ 
das Strafmaß auf 5 Jahre fängnis. 

X Poſen, 27. September. Vor dem hieſigen 
Appellationsgericht als Berufungsinſtanz unter 
Vorſitz des Präſes Wonſch begann heute der 
Fe derte gegen den prakt. Arzt Dr. 
Gefikowſki, der in erſter Inſtanz zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt worden war unk 
dagegen arang eingelegt hatte. Die Bertei- 
digung des Angeklagten führt Rechtsanwalt Dr 
Szurlej aus Warſchau. Da ſeitens des Ber. 
teidigers einige neue Beweisanträge geſtellt unt 
vom Gericht angenommen wurden, mußte die 
Verhandlung vertagt werden. 


d ab, der jedoch jehlging. Schließlich wurde 
der lüchtling von einigen Paſſanten ergriffen 
und als der Arbeiter Michael Chojnacki, Feld⸗ 
ſtraße 20, feſtgeſtellt. 
Wochenmarktbericht 
Der heutige Markttag hatte bei n 


Wetter einen überaus regen Beſuch aufzuweiſen. 
Bon Weiten A sor Mee dem Gene S pen Tr 
und vielſeitigen ot auf dem Gemüſemar w 
pu gr ba d der ing" ausgiebig jew. p ofen 

rauch gemacht. an t achs⸗ 
Bohnen pre Magd 30-85 eg 20 bis | Jnowrociaw 

„ Spinat 15—30, Kartoffeln 3 Groſchen, 2. Ein frecher Einbruchsdiebſtah 
Roſenkohl 50—60, Pfi ferlinge 30—40, Tomaten] wurde in den Nachm ſtunden des Mittwoch 
10—20, ein Bund Mo rrüben koſtete 10 bis 15, bei dem hieſigen Einw r Wladislaus Wal: 
Kohlrabi 10—15, Suppengrün 5—10, rote Rüben czak in der ul. Krol. igi 36 verübt. Die 
10, Radieschen 10—15, Pete 10 Groſchen;] Diebe, die die Abweſenheit des Einwohners be⸗ 
t einen Kopf Weihtohl forderte man 10—20, nutzten, öffneten das Sicherheits „entwen⸗ 
ür Blumenkohl 20—50, Rotkohl 15—25, Wir⸗ deten zwei Anzüge, ein Paar uhe, Wäſche 
ngkohl 15—20, Salat 20, Zitronen das Stück und andere Sachen im tte von 700 Zloty, 
10—15, grüne Gurken 5 Stück 10, gelbe 15—20, worauf fie die nung wieder verließen und 
Pfeffergurken das Schock 60—80, Pflaumen, von außen verſchloſſen Unſerer rührigen Poli⸗ 
immer noch in großer Auswahl angeboten, zei iſt es gelungen, die D in der Wohnung 
koſteten pro Pfund 15—30, Kürbis 5—10, Bir⸗ einer Frau Guz hier löſt in der ul. Kajztelan: 
nen 20—50, Aepfel 15—50, Weintrauben 50 bis je u ermitteln und feſtzunehmen. Der eine der 
80, rumäniſche 1,20—1,30, Rhabarber 10 bis 15, Einbrecher namens Biegalſki ift extra aus Poſen 


[pie zu geben. 


Steim ile 60--80, 
von hier aus 


50, Apritojen 90—1.00. — Der e en 
lieferte Hühner zum Preiſe von 1—2,50, Enten 
2,503, Gänſe 4—5,50, Rebhühner 11.20, Tau⸗ 
ben das Paar 1,20—1,40. — Für ein Pfund 
lte man 1,60—1,70, für Land⸗ 
butter 1,40-1,50, Weißkäſe 40-50, für das Ltr. 

andel Eier 


iegmund aus Kruft. 

witz in ſeinem Zimmer N e den Gas⸗ 

hahn geöffnet, ſich ins Bett elen! und ſich dar⸗ 
nen Schuß in die Schläfe gejagt. Erit 


die Sufuhr reichlich, die Nachfrage etwas leb⸗ nach einer Stunde wurde die Tat enkdeckt. Der 
r als ſonſt. Die Preiſe betrugen für ſfofort hinzugezogene Atzt ſtellte feft, daß S. noch 
weineflei ro Pfund 1—1,30 Auen am Le war, und er wurde ſogleich in da⸗ 
80—1,20, indfleſf 901,40 N L y Strelnoer Krankenhaus gebracht, wo man ihn 
11,40 für rohen 24 1,10, Ra eck 1,30, am Leben zu erhalten hofft. Der Grund zu die⸗ 
alz 30 —1,40, albsleber 1,60, Schweins⸗ſer Tat ift in den ſchwierigen finanziellen Ber: 
leber 1,20, — ältniſſen zu ſuchen, in die S. in letzter Zeit 


„geraten war, 
1,50—1,60, 


An dem Unglückstage follte alle: 
. werden. 

z, nſer Solbad foll noch ver» 
größert werden. Nachdem das alte Bahn⸗ 
177 der al DE, Strecke hinter Rabin ver⸗ 


z Karpfen das Pfund 
Schleie 1,30 — 1,40, A e j 
o, Aale 1,60, ithe 400, Krebfe 
koſteten durchſchnkttlich 12 Zloty pro Mandel, 
— — 


Ziehungsliſte der Staatslolterie 
Am ſechzehnten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr)! 


cat worden ift, hat unſer Solbad einen größe⸗ 
ren Landſtri inter dem Solbadteich und 
Pact dem neuen Solbad erworben, um den 
ark weiter auszubauen. Dieſes Texrain ſoll 
bewaldet werden. Ein weiterer Schritt zur 
Verſchönerung unſeres Solbades und der Stadt! 


25 000 Zloty: Nr. 88 144, 
15000 Zioty: Nr. 106 786. gnin i i 
10 000 Zloty; Nr. 42733 ü. Feuer. Am 21. d. Mtis., brach um 4 Ahr 


3000 Zloty: Nr. 985, 37 023, 114318, 120 881. 
2000 Zloty: Nr. 8817, 16719, 29200, 51 208, 
51612, 55 884, 82 915, 834158, 114537, 121 668, 
133 700, 149 766. 


morgens auf dem Gehöfte des Landwirts Mabry 
in 1 1 min bei < nin hrden Ernte, Rari 
Scheune, gefüllt mit der diesja I , und 
bie darth finden Aar r E A Geräte 


Strychowo, Kr. Gneſen, 1 r ae Kragen 5 


t 


‚Ihe Anſtalt in Gneſen eingeliefert. 


Polizei 


und Maſchinen vernichtete. Es wird angenom⸗ 
men, daß das Feuer aus Rame angelegt worden 
iſt. M. iſt verſichert. 

ü. Ein Schrapnell ausgepflügt. Am 
vergangenen Montag wurde auf dem Beſitztum 
der Frau Smorawfſka ein nicht explodiertes 


Schrapnellgeſchoß ausgepflügt. die hiervon benach⸗ 


richtigte Polizei forderte einen Techniker aus 
Poſen an, der das Geſchoß auseinandernahm. 


Mogilno 

ü. Diebſtahl. Eine gewiſſe Olejnik aus Wy⸗ 
latowo bemerkte, daß das Getreide auf dem Bo⸗ 
den abnahm. Um ſich davon zu überzeugen, wog 
ſie es, und es fehlten 15 Zentner Weizen und 
13 Zentner Roggen. Als des Diebſtahls verdäch⸗ 
tig wurden die gen M. und S. aus 
Wylatowo ins hieſige Gefängnis eingeliefert. 
ü. Irrſinnig geworden. In den letzten 
zogen wurde die Ehefrau eines Gan Rachuj 
in Wylatowo aus unbekannten Gründen geiſtes⸗ 
krank. Die Unglückliche wurde in die Pfychiatri⸗ 


ü. Unverhoffte Beute Die auf dem 
Gute Starezyn mit der Dränage eines Grabens 
beſchäftigten Arbeiter hatten das Glück, ſechs 
Marder zu fangen, die ſie verkauften. 

er. Verkauf. Der Grund 77 Wactaw. 
Glowacki in Byſtrzyca hat fein 300 Morgen gro: 
ßes Grundſtück für 85 000 Zloty an Nowakowſfki 
aus Olſza verkauft. 


Jarotſchin 


Diebſtahl. Dem Malermeiſter J. Poz 
nanſti wurden aus verſchloſſener Wohnung zwöl 
Pfund Federn geſtohlen. Als Täter kommt ein 
17jähriger Knabe aus 1 in Betracht, der 
nach vollbrachter Tat den Autobus nach Kroto⸗ 
ſchin beſtieg und in Ermangelung des Fahrgeldes 


= 


die Federn dem Autobusbeſitzer verpfändete. Als 


dieſer am nächſten Zap erfuhr, daß es ſich um 
geſtohlenes Gut handelt, gab er dem Eigentümer 
die Federn gegen Rückerſtattung des Fahrpreiſes 
zurück. Die Polizei iſt dem jugendlichen Diebe 
bereits auf der Spur. 

* Amtliches. Der bisherige Vorſteher des 
Burggerichts, Szajna, wurde in den Ruheſtan 
verſetzt. An feine Stelle tritt der Gerichtsaſſeſſor 

t. M. Mietus. An das hieſige Gericht wurde 
der Aſſeſſor Dziurzynſti aus Schildberg verſetzt. 

ik, Eine Kreiskommandantur der 
Polizei in 3 Mit der Umge⸗ 
ſtaltung der Kreiſe in der Wojewodſchaft Poſen 
iſt gleichzeitig eine teilweiſe Aenderung des 
; ens vorgenommen worden. So wird 
in allernächſter Zeit eine Kreiskonmmandantur 
55 das Territorium des gan iebigen Kreiſes 

Beat eingerichtet, die ihre Amtsräume in 
der ul. Tad. eine in den Räumen des bis⸗ 


herigen Kreisſchulinſpektors haben wird. 


Jerkow 


fk. Richtigſtellung. Der „Dziennit 
Poznauſki“ teilte in einer feiner letzten Num- 
mern mit, daß 
hier verhaftet worden ijt. 
eee pner a i ud u G. für 
e auf freiem Fuße i nicht für 
Entleerung von Geldbrieſen, ſondern ür 


n wird. 
Bleſchen 


Zehnjähriges Beſtehen des Haus« 
und Grundbeſitzervereins. Am vere 
gangenen Sonn . d. Mts., feierte der Hie- 
ige Haus⸗ und Grundbeſitzerverein ſein zehn⸗ 
ähriges Jubiläum. einem Gottesdienſt 
fand zum 11 Uhr die Ju 1 mit der 
Aushändigung von Diplomen und die Nagelung 
von Gedenknägeln ſtatt. 
Elſena 


y. Gewitterſchäden. 
Tagen über unſere 


Das vor einigen 
0 end herniede nde 
Gewitter richtete großen en an. Em litz⸗ 
hure ündete die mit allen Erntevorräten ge⸗ 
üllte une des Beſitzers Drews, welche mit 
verſchiedenen Maſchinen und Wirtſchaftsgeräten 
ein Opfer 2 e 1 Shibha e 
reſzynku fuhr ein H m 

einen dem Landwirt A 01 


fei 
der Poſtbeamte Grzes kowiak von 


be⸗ halt 
damowicz gehörigen Schadenerſatzanſpruch an die 


> Poſener Tageblatt = 


lungen will man den Hopfenbau heben, der 
1 in der hieſigen Gegend in voller Blüte 
nd. 


Tremeſſen 
— —— — —Dͤ— 


Strohſchober, welcher verbrannte. Am gleichen 
Tage wurde die Scheune der ehemaligen deut⸗ 
ſchen Schule in Jaxroſchau Il durch Blitzſchlag | fta 
eingeäſchert. 

Golantich 


y. Jubiläum. Sonntag, 9. Oktober, ſoll 
das 100 jährige Beſtehen der hieſigen evangeli- 
ſchen irchengemeinde ſowie das 50jährige 
Amtsjubiläum des Paſtors Richter würdevoll 
gefeiert werden. 


Birnbaum 


rt. Als Binnenhafen regiſtriert. 
Mit einem Extrazug, beſtehend aus einem 
D-Zug⸗Wagen und einer Lokomotive, traf am 
letzten Montag nachmittag eine Regierungs⸗ 
kommiſſion aus Poſen zwecks Beſichtigung unſe⸗ 
res Hafens ein. t i N Grund des 
Beſuches ift, unſerer Schiffahrtsſtadt dieſelben 
billigen Sondertarife zu gewähren wie anderen 
Hafenſtädten. Nach einem ne en Auf- 
enthalt verließen die Herren unſere Stadt. 
Strelno 
— — — 

ü. Goldene Hochzeit. Am 27. September 
beging der Rentner und Hausbeſitzer Auguſt Kroll 
mit ſeiner Gattin Emma, geb. Besler, das Feſt 
der Goldenen Hochzeit. Die feierliche Trauung 
98 in Anweſenheit von vier Töchtern und 
des Sohnes ſowie von Freunden und Bekannten 
der Ortspfarrer Mix. ährend der Bräutigam 
80 Jahre alt iſt, zählt ſeine Gattin 72 Jahre. 
Beide erfreuen ſich einer guten Geſundheit und 
werden allgemein geſchätzt; ſie ſind bereits fünfzig 
Jahre hier anſäſſig. 

Ein Opfer des Unterleibstyphus 

ü. Von dem Gute Golejewo wurden noch vier 
Perſonen wegen Erkrankung an Unterleibstyphus 
dem hieſigen Krankenhauſe überwieſen. Es han⸗ 
delt ſich bisher um neun Fälle. In vergangener 
Woche wurden die Bewohner in Golejewo, ſoweit 
i über 2 Jahre alt find, ſowie alle arbeitenden 

erſonen des Gutes und der umliegenden Ge⸗ 
meinden gegen Unterleibstyphus geimpft. Ge: 
ſtorben ijt im hieſigen Krankenhauſe an Unter: 


d leibstyphus der in Kruſza Podlatowa wohnhafte 


32jährige Arbeiter und Familienvater Radel: 


Neutomiſchel 


ti. Hopfenmarkt. Am 22. d. Mts. fand 
im Lokal Kreſowianka ein Hopfenmarkt Seh: 
um das Intereſſe der Hopfenzucht in der hieſi⸗ 
— wi u heben. Hierbei erhielten drei 
er beiten Züchter Ehrenpreiſe und Ehren⸗ 
diplome. Bemerkt ſei, daß ſich franzöſiſche 
Hopfenhändler für den Neutomiſchler Hopfen 
intereſſieren. Die Hopfenpreiſe ſind leider in 
letzter Zeit derart zurückgegangen, daß ſie kaum 
den Produktionspreis decken. Durch die Veran⸗ 


ü. Unſichere Brücke. Die Brücke über den 
luß bei Wylatowo, der zwei Seen verbindet, be⸗ 
indet ſich in einem derart ſchlechten Zuſtande, 
daß keinerlei Laſten über ſie gefahren wer⸗ 
den können. Wem der ſchlechte Zuſtand der 
Brücke nicht bekannt iſt, kann des Nachts leicht 
verunglücken. Die zuſtändigen Stellen müßten 
für eine baldige Wiederinſtandſetzung der Brücke 
Sorge tragen. 
Stralfowo 

ü. Diamantene Hochzeit. Das hieſige 
Ehepaar Joſef und Anaſtaſia Ziemniewicz be⸗ 
ging ſeine Diamantene Hochzeit. Beide wohnen 
bereits dreißig Jahre in unſerer Stadt. Der 
Ehemann iſt 90 Jahre alt und 65 Jahre Bäcker⸗ 
meiſter, ſomit der Aelteſte im Kreiſe, ſeine Ehe⸗ 
frau iſt 80 Jahre alt. 


Kroloſchin 

fk. Geflügelcholera erloſchen. Die 
auf dem Gehöfte des Staniſlaw Wawrzyniak in 
Krotoſchin herrſchende Geflügelcholera ift, wie 
amtlich feſtgeſtellt wurde, erloſchen. 


Natel 

8 Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft. 
Die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Karonowo⸗Kar⸗ 
nöto hält ihre diesjährige Generalverſammlung 


am 1. Oktober, nachmittags 3 Uhr im Lokale 
tan Stranz in Karonowo ab. 


Wojew. Pommerellen 


Stargard 

Typhusgefahr. In der letzten Zeit wur⸗ 
den in der Stadt ſelbſt ſowie auch im Kreiſe 
Stargard mehrere Erkrankungen an Typhus feſt⸗ 
geſtellt. Mehrere Perſonen ſind ſogar an dieſer 
tückiſchen Krankheit geſtorben. Im Zuſammen⸗ 
hang damit hat der Staroſt des Stargarder 
Kreiſes folgende Vorbeugungsmaßnahmen ver⸗ 
öffentlicht: Kein ungekochtes Waſſer trinken, vor 
und nach dem Eſſen Hände waſchen, kein ſchmutzi⸗ 
ges oder unreifes Obſt efen, an Typhus erkrankte 
Perſonen meiden, Wohnung und Wäſche ſauber 
halten. Bei Erkrankung iſt ſofort ein Arzt zu 
rufen. 


Neuſtadt 
Eingeſtürzter Zirkus. Auf dem Markt⸗ 
platz an der Putziger Straße in Neuſtadt hatte 


ſtaltung von Hopfenmärkten und Hopfenausſtel⸗[der Zirkus „Metropol“ fein Zelt aufgeſchlagen. 


Krakau, 28. September. Im Januar dieſes 
er beherrſchte einige Tage lang ein im 
rakauer „Grand Hotel“ verübter Einbruch 
das allgemeine Intereſſe. Der dort wohnhaften 
rau Maria Ciunkiewicz wurden wertvolle 
elze und Schmuck geſtohlen. Da ſie bei einer 
Pariſer Geſellſchaft gegen Einbruch verſichert 
war, machte ſie dort Schadenerſatzanſprüche gel⸗ 
tend. Die Krakauer Polizei nahm die Unter⸗ 
uchung mit aller Energie auf und fahndete nach 
“piast de die Unterſuch i 
ih wur ie Unterſuchung in 
einer anderen Richtung geführt 
Der nach Krakau gekommene. e er der 
Baan Verſicherungsgeſellſchaft erſtattete bei der 
taatsanwaltſchaft Anzeige wegen Verſiche⸗ 
rungsbetrugs durch Frau Ciunkie ⸗ 
wic z. Mit der Anterſuchung dieſes a 
wurde der Richter Dr. Wator betraut. Bald 
darauf erfolgte die Verhaftung der angeb⸗ 
lich Beſtohlenen. Nach mehrmonatigem Aufent⸗ 
im Unterſuchungsgefängnis wurde Frau 
ichter Dr. Wator erſucht, den 
ran» 


Ciunkiewicz vom 


Snandalaffäre in Krakau 


Ein beſtochener Anterſuchungsrichter verübt Erpreſſung 


öſiſche Geſellſchaft „Lloyd“ fallen 
zal le ſe n. In 8822 Falke 2418 
R enthaftet werden. 


Dies merkwürdige Angebot und die Tatſache, 

Dr, Wator den Lloyd⸗Agenten Dutru an 

der 1 perſönlichen Anteil haben ließ, 
aben verurſacht, daß ein Verdacht gegen den 
ichter aufkam. Bald konnte ihm . 

werden, daß er von Dutru beſtochen war 
und aus dieſem Grunde die Unterſuchung 


5 i egen 
Frau Ciunkiewicz zu einer planmäßigen 


ktion 


; geitaltete, die darauf abzielte, die franzöſiſche 


Geſellſchaft von der Pflicht zu entheben, den 

Verluſt zu erſetzen. Dr. Wator hat einen Scheck 

auf 30000 Franks von dem Agenten der 

eee als Beſtechungsgeld er⸗ 
alten. 


Als der Unterſuchungsrichter ſich entlarvt ſah, 
ſtellte er den Antrag auf Entlaſſung aus dem 
polniſchen Juſtizdienſt, dem auch ſofort nachge⸗ 
kommen wurde. Die Krakauer Staatsanwaltſchaft 
wird gegen Dr. Gee einen Prozeß einleiten. 
Ihm droht eine Gefängnisſtrafe von 5 Jahren. 


Aus den Konzertjälen 
„Sixtiniſcher Chor“. 


Vorauszuſchicken der eigentlichen Kritik find die 
Ergebniſſe von Nachprüfungen, über die meines 
Erachtens nicht ſtillſchweigend zur Tagesordnung 
übergegangen werden kann. Da iſt zunächſt das 
prächtige a „Sixtiniſcher Chor“. Den 
gibt es ſeit Jahrhunderten, und er hat die ihn 
och auszeichnende Aufgabe, in der im 15. Jahr⸗ 
undert errichteten päpſtlichen Kapelle gleichen 

amens im Vatikan zu Rom vorzüglich an hohen 
Feſttagen a cappella⸗Geſänge auszuführen. aß 
ein derartiger Sängerchor von höchſter kirchlich⸗ 
katholiſcher Stelle die Erlaubnis erhalten würde, 
Auslandstournees mit nicht nur leiſe angedeu⸗ 
teten finanziellen Beuteabſichten zu unternehmen, 
ſollte har von der jeglichen Ueberraſchungen 
längſt enthobenen Gegenwart nicht geglaubt wer⸗ 
den. Es war auch nicht der „Sixtiniſche Chor“ 
in Reinkultur, welcher in der Empfangshalle der 
ſeligen Poſener Landesausſtellung zweimalig 
abends ſang. Er hatte nur Vertreter entſandt, 
die zuſammen mit Kirchenchormitgliedern anderer 
Baſiliten Roms ſich zu einem fingenden Gebilde 
vereinten, welches das an lich notwendige Be⸗ 
dürfnis verſpürte, das Verſtändnis für die hohe 
ethiſche Miſſion des katholiſchen Kirchengeſangs 
auch außerhalb a zu fördern. Ein bedeut⸗ 
ſamer, auch allgemein zu billigender Gedanke! 
Hat dieſer „Pſeudo⸗Sixtiniſche r“ dieſe Auf⸗ 
gabe aber hierorts erfüllt? Da betrete ich ein 
Gebiet, welches auf die rein künſtleriſchen, pofi- 
tiven Leiſtungen der römiſchen Sänger beſchattend 
wirken muß. Nicht nur in geringem . 
Ich habe immer dem Grundſatz gehuldigt, daß 
Geſangskompoſitionen disgelo tir id en 
Charakters nicht in den Konzertſaal gehören. 
51 muß die Stätte ſtreng reſerviert bleiben, 
für die ſie der Tonſchöpfer beſtimmt hat. Wenn 
Teile der katholiſchen Meſſe vor einem Eintritt 
zahlenden Publikum ſerviert, laut beklatſcht und 


nach Art gewöhnlicher Schlager ſogar wiederholt 
werden, ſo iſt dies ein Vorgang, der auch einen 
einfühligen Nichtkatholiken abſtoßen und ihm die 
uſt an Gen Weiterverbleiben an ſolcher Stätte 
der Entweihung rauben muß! Ob derartige Pro⸗ 
fanierungen gerade in einer Zeit, wo große Ab- 
wehr⸗Aktionen gegen die e tsone anda 
unternommen werden, am Platze ſind, wird ſicher⸗ 
lich kaum auf Zuſtimmung ſtoßen. 

Die unter der Bezeichnung „Sixtiniſcher Chor“ 
außerhalb Italiens gaſtierende Geſangsvereini⸗ 
ung iſt ausnahmslos konzertſaalmäßig 
ergerichtet und will in dieſer Eigenſchaft wohl 
auch nur aufgefabt werden. Wird ihr kirchen⸗ 
muſikaliſcher Charakter grundſätzlich in oe ges 
bracht, und an deſſen Stelle die virtuoſe Lei⸗ 
ſtungsfähigteit gerückt, dann muß man des Lobes 
voll ſein über das, was die Sänger unter dem 
Dirigentenſtab des Prälaten R. Cajimiri voll- 
bringen. Letzterer geht von dem Prinzip aus 
unbedingt dramatiſch⸗belebt zu wirken. Dur 
dieje Einſtellung erhalten z. B. die Motetten von 
Paleſtrina n und Vittoria (1545 bis 
1611) ein völlig verändertes Ausſehen. Sie wer⸗ 
den in der Phraſierung und Dynamik einer bei⸗ 
nahe revolutionär zu nennenden Umwälzung 
unterworfen, die fie in Glanznummern eines hoch⸗ 
tehenden Konzertprogramms verwandeln. 
er Mut, mit dem Monſignore Caſimiri hierbei 
ſchonungslos verfährt, iſt ebenſo zu verwundern 
wie die Selbſtverſtändlichkeit, mit welcher der 
toſende Beifall eingeſtrichen wird und zu Da 
capos reizt. Ich kann mir z. B. denken, daß die 
ſingenden römiſchen Gäſte in Wagners „Parſifal“ 
Chöre von ſchwer zu überbietender Schönheit 
ſtellen würden, daß ihre ausgeſprochen auf blen⸗ 
dende Virtuoſität eingeſtellte Betätigun 
auf jeder Opern bühne künſtleriſch ſenſatione 
wirken müßte. Jedoch das künſtlich erzwungene 
Pathos, welches u. a. dem „Credo“ aus der 
„Miſſa Papae Marcelli“ des Paleſtrina injiziert 
wurde, die ſtiliſtiſchen Entartungen, welche ſich 
der gleiche große italieniſche Kirchenkomponiſt 


auch ſonſt noch gefallen laſſen mußte, haben mit 


ottesdienſtlicher Muſik nichts mehr zu tun. Ge⸗ 
„ A AA iſt der Chor Elite. Er 

rt klangliche Steigerungen in überwältigender 

rm durch, die Mannigfaltigkeit der dyna⸗ 
miſchen Schattierungen iſt unerhört hoch, die 
Reinheit der Stimmen eine undurchbrechbare. 
Jeder Menſch, dem es gleichgültig iſt, was ge⸗ 
ſungen wird, ob ernſte Dinge oder weltlicher 
Kram, wird durch dieſen ſogenannten „Sixtini⸗ 
chen Chor“ ganz erheblich beeindruckt worden 
ein. Daß ihrer viele erſchienen waren, bewies 
der ſich ieder cee Applaus 


— 


welcher nach 
dem „Credo“ (fhofing!) tumultuariſche Ausmaße 
annahm. Alles in allem ein virtuoſer 
2 Dr der ſich aus den ihm kirchenmuſikaliſch 
eſteckten Grenzen herausgewagt hat und Lor⸗ 
einen heimbringt, die doch bedenklich anmuten 
müſſen. 


* 


Ein günſtiger Zufall wollte es, daß während 
der Anweſenheit der römiſchen Sänger am letzten 
Sonntag im Dom der hieſige Domchor 
unter Leitung des Domkapellmeiſters, Domherrn 
Dr. Gieburowſki, maßgeblich während des 
Hochamts mitwirkte. Paleſtrina, Vittoria und 
Tinel kamen zu Wort, und zwar in einer ihnen 
würdigen Weiſe. Unter Verzicht auf jeden 
. chen Prunk drangen die frommen 

änge dieſer Kirchenmuſiker zu Herzen und er⸗ 
weckten Andacht. Um wieviel abgeklärter und 
eindringlicher wurden dieſe Töne hier empfunden, 
und welch Gegenſatz zu dem 
Vittoria in der Empfangshalle auf dem Meſſe⸗ 
gelände geſchah. Daß beſonders die Pflege der 
altkirchlichen Muſik in Poſen nichts zu wünſchen 
übrig läßt und namentlich die Knabenſtimmen 
größter Beachtung wert ſind, dies feſtzuſtellen war 
gerade anläßlich der Anweſenheit von Migr. Caſi⸗ 
miri und ſeines Chors nicht unweſentlich. Pale⸗ 
Are und feine Epigonen find- in 
Hu 


was mit Baleitrina, | S 


ofen in guter |} 
Al Loake 8 


Am Sonntag 5 kurz vor der Nachmittags, | 
vorſtellung um 16 Uhr das Gerüft des Zirkus 
zeltes wegen des heftigen Windes zu wan n 
Unter dem Publikum brach eine Panik aus, N 
alles ſtürzte zu den Ausgängen. Kaum hatte 
die letzten Beſucher den Zirkus verlaſſen, a 


auch das Gerüſt in ſich zuſammenſtürzte. Zum 
Glück wurde niemand verletzt. 
Schleſien f 
Kattowitz, 28. September. Im Sirup? 


tejjel zer kocht. In der Obſtraffinerie ! 
Rybnik fiel der Monteur Stefan Wojciechon“ 
je in einen Keſſel mit ſiedendem Sirup un 
wurde vollſtändig zerkocht. Es befand 
ſich nämlich niemand in der Nähe, jo daß der 
Vorfall unbemerkt blieb. Erſt als man na 
zwei Stunden den Sirup ausſchüttete, fand man 

die Knochen des Unglücklichen darin. E? 
hat ih erwieſen, daß der Unglücksfall durch die 

Schuld der Fabritleitung hervorgerufen wurde 
die verſchiedene Vorſchriften für die Sicherungen 
am Keſſel unterlaſſen hatte. 


UKongreßpolen 


Warſchau, 27. September. Blutige Rache 
In der Warſchauer Buchbinderei Urania ereignet 
fh eine Bluttat. Vor ſechs Wochen wurde! a 
Buchbinder Markewicz aus dem Betrieb entlaſſen 
weil er pegen dem allgemeinen Rauchver 
während der Arbeit Zigaretten rauchte. ( 
kewicz betrachtete ſeinen Betriebsleiter Sledzyn 
als den Urheber feiner Entlaſſung und DTO 1 
ihm mehrfach blutige Rache an, wenn er Am 
nicht eine neue Stellung verſchaffen ſollte. re) 
Montag früh erſchien Markewicz in der 7 — $ 
binderei und ftellte den Betriebsleiter zur Rede, 
Es kam zu einer heftigen Auseinanderſetzung, un 
bevor ſich die übrigen Anweſenden verſahen, 
griff Markewicz ein Meſſer, um zunächſt 
Betriebsleiter Sledzynſti drei tiefe Stiche in 
Bruſt zu verſetzen und ſich darauf zwei 5 
ſchnitte beizubringen. Beide Opfer dieſer B ' 
tat wurden in hoffnungsloſem Zuſtande in em 
Krankenhaus eingeliefert. * 


Grenzgebiete 


Guben, 27. September. In Ratzdorf neckten 
vor einigen Tagen ein paar Angetrunkene ein 5 
Tanzbären und riſſen ihm den Beißkorb von b. 


iii 


die 
5 


Schnauze. Das wiltende Tier bij dem Invalidi, 
uh in die rechte Seite und in das Geſäß g5 N 
daß dieſer mit ſchweren Verletzungen in HA 


Gubener Krankenhaus übergeführt werden muß 
wo er am ah feinen Wunden gr 7% 
Bär wurde vom Oberlandjäger ſofort er hoi 5 
Königsberg, 27. September. Wieder Haf f 
krankheit. An der Küſte des Friſchen 5 
iſt die berüchtigte e die in den J 
1924—26 zahlreiche Todesopfer forderte, 
4 Von amtlicher Seite wird beſt er 
daß in den Gemeinden Groß⸗Heydekrug, Zimt y 
bude und Penje am Friſchen Haff Krane 
erſcheinungen aufgetreten ſind, die der Saft 
eit gleichen. Die Krankheit tritt in leichtere F 
1 0 auf als in den früheren Sen, Wer ind 
Feſtſtellungen würden noch getroffen. Bisher ß 
23 Erkrankungen gemeldet. 9 
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In allen Apotheken erhälijidi- 
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Poſener Tageblatt 


Saloniki, im September 
m Frühſommer 1932 reiſte ich 
dach Griechenland. Eine Nachricht 
ge e die Welt alarmiert: die 


A tönche vom Berge Athos hätten 
bſicht, die jahrtauſendealten Stamm⸗ 
wi — Klöſter gu verlaſſen, um fie 
enen Einſamkeit der tibetaniſchen Hoch⸗ 
Norten zu vertauſchen. Der Anlaß? Das 
der gen der griechiſchen Behörden, die von 
rn ur waltung dieſes Möndsftaates Steu- 
aa Tribute verlangten, Einſicht in die 
die Gellatten und maßgebenden Einfluß auf 
Io ſchäftsführung. Dieſe Auswanderung 

Uralſo einem Proteſt gleichkommen — 
Hier ud da die Bewohner von Athos auch 


thes Les Weitere, dieſe Frage Betreffende 
Keiner weigen a AN Ai das auf der 
Takt albinſel im Aegäiſchen Meer ſeit 


1500 Jahren geherrſcht hatte, blieb als 


5 


Bete und schweige 
täglichen Gebetsstunden sind 
vorgeschrieben 


und de oſfnung auf eigene Infor⸗ 


n en N 
We onate währte es, bis der 
e aaler mit Athos abgeſchloſſen mar. 
menen, gemalt ament mit kunſtvollen Buch⸗ 
ewie; Dann wie mittelalterliche Dotu- 
Schlilligung in kam endlich die Einreiſe⸗ 
und ß des Brie ſechs Stunden! Der 
June; elliefes lautete: „Sei ehrfürchtig. 

e 

Sagen Sonnenglanz des Morgens 
ner, und ha Dros“, der heilige Berg 
Man formt, a Bergrücken, der die Halb- 
Jahr nicht, daß ich Karyäs betrat. Wüßte 
das en hier f friedliche Mönche ſeit 1500 
Land ne Heimat haben, man ſollte 
ner VRA ſchwerbefeſtigten Vor⸗ 
ingsum egeriſchen Nation halten! 
auf den Höhenzügen, auf 


&h die 


— 


500 Jahre Schweigen 


Weder Frauen noch weibliche Tiere — Die größten Kunſtſchätze und Bibliotheken der Welt, 
die nie ein Menſch zu Geſicht bekommt — Athos, das ungekrönte Königreich der Mönche 


Hängen und kleinen Bergkuppen, drängt ſich 
Kloſterſtadt an Kloſterſtandt, eine jede mit 
Mauern und Türmen abgeſchloſſen wie 
eine kleine Feſtung. Zwanzig oder 
nehr an der Zahl, ſo ſäumen ſie die Küſte 
um Athos, den hei⸗ 
ligen Berg. 
Schweigſam und ohne 
die Augen zu erheben, 
unterſucht der Bruder, 
der die Wache am 
Hafen hat, den Gaſt. 
Er unterſucht ſehr 
genau. Erſtaunlich 
genau. Viel ſpäter erſt 
erfährt wan, daß diefe 
Unterſuchung vor allem 
der Feſtſtellung dient, 
daß der Gaſt auch 
wirklich — ein Mann 
iſt. Denn alljährlich 
verſuchen es wieder 
und wieder die Jour⸗ 
naliſtinnen aller Län⸗ 
der, ſich in Männer⸗ 
kleidung einzuſchlei⸗ 
chen. Und niemals 
darf das Auge einer 
Frau Athos ſehen, nie 
der unreine Fuß 
eines weiblichen 
Weſens die Schwelle 
der Klöſter betreten. 
Alles Weibliche iſt 
die Verkörperung der 
Sünde — f 

Darum ging man in Athos noch weiter. 
Kein einziges weibliches Tier darf gehalten 
werden. Eines der Klöſter an der türkiſchen 
Seite überſchritt das Verbot — es iſt noch 
gar nicht lange her. Es hielt, aus Erſpar⸗ 
nisgründen, eine kleine Hühnerzucht. Und 
um der Eier teilhaftig zu werden, brauchte 
man alſo Hennen. Darauf entbrannte der 
„Hennenkrieg“, Wehrhaft wie Gol: 
daten zogen die Mönche der Nachbarklöſter 
aus, um, wenn die ſündigen Brüder ſchon 
keinen Widerſtand leiſteten, ſo doch den ge⸗ 
egie va weiblichen Haustieren den Garaus 
u machen. Und erſt als keines der ſündigen 

iere mehr am Leben war, zog wieder 
Friede auf Athos ein — — 

Darum bezieht der Staat der Mönche 
die Milch zum täglichen Bedarf — in 
Büchſen aus der Schweiz. Denn auch den 
Kühen und Ziegen ſind die heiligen Berge 
verboten. Im übrigen iſt dieſer Bedarf 
nicht groß, denn den meiſten Gruppen der 
Athosmönche iſt die einzige Nahrung vor⸗ 
geſchrieben: Brot und Oliven! 

Daß an der Strenge der Vorſchriften nicht 
gerührt wird, dafür ſorgen die „Koenobien“, 
die Geſetze von Athos, die, auf Bockshäute 
aufgeſchrieben, in Karyäs in ſicherer Ver, 
wahrung der „Konaks“ liegen. 

Täglich um die Mittagsſtunde wandern 
dieſe zwanzig Vertreter der . 
aus ihrer Reſidenz in Karyäs hinauf ins 
Protaton, wo ſie über das Wohl und Wehe, 
über die Verwaltung und die Geſetze von 
Athos beraten. Und es gibt wirklich etwas 
zu verwalten — — — 

Denn der Fremde ſieht mit Staunen die 
außerordentlich gut gehaltenen Wege, die 
köſtlichen Gärten, die kleinen Felder, 
dem ſteilen und kargen Felsboden ab⸗ 
gerungen, und die Häuſer, die einen ſeltenen 
Wohlſtand verraten. 

Jede der Kloſterburgen iſt eine Stadt 
für ſich, die abends ihre Tore ſchließt und 
nur die Brüder ausſchließt, die freiwillig 
oder zur Buße die Nacht kniend auf den 
Felſen zu verbringen gedenken. Die einfache 
Einrichtung der Häuſer und Zellen, ſchlichter 
noch als manche mittelalterliche Kloſterzelle, 
verraten doch gute Pilege und künſtleriſchen 
Geſchmack. Ein jedes Kloſter hat ein oder 
mehrere Fachwerkſtätten. Denn es iſt Vor⸗ 
ſchrift, daß die Mönche von Athos alle 
Dinge, deren fie bedürfen, ſelbſt Her: 
ſtellen müſſen. Damit nichts, gar nichts 
aus der ſündigen Welt fie mehr berührt — 

In den Spinnereien ſitzen weißbärtige 
Männer am Spinnrocken — die jüngeren 
weben das grobe Tuch zu ſchwarzen und 
weißen Kutten. Die Holzgefäße für die 
Tafel, die Wohnungsgeräte, die Holzſan⸗ 
dalen werden ſelbſt gehobelt und gedrechſelt. 
Alle Garten- und Feldbäume ſelbſt gezogen, 
die Steinplatten für Wege und Stufen ge⸗ 
ſchlagen. Aus den Werkſtätten klingt nur 
das Geräuſch der Werkzeuge — niemals der 
Klang einer menſchlichen Stimme. 

Vorgeſchrieben ſind die Arbeitsſtunden 
und die Gebetsübungen — je nach dem 
Grad, den ein Bruder auf dem Wege zur 


Von A. Farrard 


Dreißig Jahre hat er diese Grotte nicht verlassen 
Alter Eremit in einer kaum zugänglichen Höhle von Athos 


„Vereinigung mit dem Geiſte Gottes“, dem 
erſehnten Ziel, erreicht hat. Vorgeſchrieben 
ſind die Kaſteiungen, die Faſtenzeiten und 
die drei Stunden Schlaf pro 


Na a — — j 

anche der Mönche leben in ſtrengſter 
Gemeinſchaft. In ihrer Mitte hat der Prior 
des Kloſters nicht mehr Rechte als der 
jüngſte Novize. Er klopft die Steine für den 
neuen Bau wie ſie und muß ſich nach dem 
Beſchluß der Brüder den gleichen Buß⸗ 
übungen unterwerfen — keiner der Brüder 
hat den geringiten Beſitz. 

In anderen Kloſterburgen vereinigen ſich 
freiwillig Männer, die mit einem kleinen 
Vermögen eine Zelle erwerben oder pachten, 
um dort in Abgeſchiedenheit, Arbeit und 
Gebet ihr Leben zu verbringen. Sie vor 
allem ſind es auch, die durch Beſchäftigung 
mit Kunſt und Wiſſenſchaft noch eine Er⸗ 
innerung an jene ſündhafte Welt jenſeits 


Ueber dem Abgrund hängend 
sind manche der Klosterburgen errichtet 


des heiligen Berges bewahren. Sie ſind von 
den ſtrengen Brüdern nicht ſehr geachtet. 
Doch ihre Kunſtwerke halten fie unter her: 
metiſchem Verſchluß — — 

Denn hier und dort 
Kloſterheiligtum, deſſen ſchmiedeeiſerner 
Türgriff jedem Rütteln widerſteht. Hier, 
hinter dieſen weißgetünchten Mauern ver⸗ 


trifft man ein 


den aufbewahrt werden. 


birgt ſich angeblich die größte, inter» 
eſſanteſte und umfaſſendſte Wie 
bliothekder Welt. An anderen Orten 
ſollen Kunſtſchätze aus faſt zwei Jahrtauſen⸗ 
chätze aus allen 
Gebieten der Kunſt — e 


70 Bücher und die Kunſtwerke, es be⸗ 


ſteht keine Ausſicht, daß je eines 

fremden Menſchen Auge Re ſehen 

$ wird. Und auf die intereſſierten 
ig Fragen bewahren die Mönche ja 
ö ihr Schweigen — 


Pfosten für eine neue Kapelle 
Mönche arbeiten als Zimmerleute 


Was für Menſchen find es, die hier leben? 
Männer aus aller Welt und aus allen Ge⸗ 
bieten des Lebens. Wer in das Kloſter eins 
tritt, legt an der Pforte ſeine weltliche Klei⸗ 
dung und mit ihr ſeinen Namen und ſeine 
Erinnerung ab. Würden fie ſprechen, al le 
Sprachen der Welt könnten hier er 
klingen. Doch ſollen die Türken, Ruſſen und 
Griechen überwiegen. Athos iſt die letzte 
Zuflucht vieler Verzweifelnder und — der 
Schlupfwinkel für andere Elemente. 

Das ſtrengſte und asketiſcheſte Leben aber 
jühren die Einſiedler in den Sade I 
der Berge. Viele dieſer Einſiedeleien 
für Fremde, ja ſelbſt für die Brüder der 
Klöſter nicht zugänglich. Mit Stricken 
laſſen ſich ihre Bewohner über die Felsvor⸗ 
ſprünge hinunter, um möglichſt abgeſchloſſen 
zu ſein von der Welt. Alte, weißhaarige 
Einſiedler haben ſeit Jahrzehnten ihre Höhle 
nicht verlaſſen — einen Korb mit Brot und 
Früchten bringt man ihnen alle paar Tage 
unter Lebensgefahr 

Das iſt Athos, das Land der 2500 
Mönche. Die Aufnahme in dieſes Paradies 
iſt heute nicht mehr ſchwer, denn um den 
Nachwuchs iſt es ſchlecht beſtellt . 
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Deutſchlands größte Talſperre 


Der Stauſee am Kleinen Bleiloch vor der Vollendung — Ein Wunderwerk 
deulſcher Technik 


Das Landſchaftsbild Thüringens wird in kur⸗ 
zem durch ein herrliches Wert bereichert werden, 
durch die Talſperre am Kleinen Bleiloch, un⸗ 
weit von Schleiz. Wieder einmal hat die Tech⸗ 
nit, haben deutſcher Geiſt und ulm Kraft die 
Natur gemeiſtert. Schon vierzig Jahre lang be- 
faßte man ſich mit dem Problem, im oberen 
Saaletal eine Talſperre zu errichten. Es war 
im Jahre 1890, da in Thüringen ein gewaltiges 
Hochwaſſer enormen Schaden anrichtete. Aus 
dieſem Grunde plante man die Errichtung einer 
Talſperre im oberen Saaletal. Der dente p 
Ingenieur Luxemburg wollte bei Neidenberga 
ein Sammelbecken anlegen und das Gefälle dann 
für Kraftzwecke verwenden, aber jan Projekt 
erforderte zu viel d. Erit viel ſpäter, als 
man mit den Arbeiten zum Mittellandbanal be: 
gann, beſchäftigte man gleichzeitig wieder mit 
dem Problem einer Talſperre. Is ſich dann 
die Firma Carl Zeiß in Jena für die Aus⸗ 
nutzung der Waſſerkräfte intereſſierte und einen 
Entwurf für einen Staudamm am Kleinen 
Bleiloch ausarbeitete, kam es ſchließlich zur 
Gründung en 9 Obere Sachen ar 175 
Reich, die Länder Preußen en u il- 

i Nic, Ele 


ringen ſowie zwei ftaa ktrizitätswerke 
beitraten. Dreierlei hochwichtigen Dingen wird 


die Talſperre am Kleinen Bleiloch dienen. Vor 
allem als moderner Hochwaſſerſchutz, in zweiter 
Linie der Kraftwirtſchaft und nicht zuletzt der 
Waſſerwirtſchaft und dem Verkehrsproblem. In 
Zuſammenhang mit einer zweiten Nei i 
Hohenwarte, die noch gebaut werden ſoll, wird 


jede Hochwaſſergeſahr von Thüringen 
gebannt werden. 


Gleichzeitig foll fie fo viel Waſſer aufftawen, daß 
die Elbe N dauernd von eee 
befahren werden kann. Bar dieje Weile wird 
die Talſperre am Kleinen Blei ſich über den 
Mittellandkanal bis Stettin und pm Ruhr 
biet auswirken. Was die Kraftwirtſchaft an⸗ 
langt, ſo wird ein ges raftwerk, das 
72 Meter lang, 40 Meter breit und 33 Meter 
hoch ſein wird, Turbinen beherbergen, die rund 
40 600 Kilowatt leiſten, on der gewalti 
Arbeit, die da am Kleinen Bleil eleiſtet 
wurde, kann man ſich kaum einen Begeiff 
machen. Schon die Vorarbeiten zur Anlage des 
Stauſees waren ungeheuer. Unzählige Bauern⸗ 
häufer und 20 induſtrielle Anlagen mußten ab- 
derer Stelle wieder errichtet 
werden. wanzig er: jar Pyn 1 
Wege mußten du neue erſetzt un ur 
Brüdenbauten verbunden werden. So wu 
i Saalburg eine Brücke a 240 Meter ET 


perre führt. Eine andere 


ng und liegt 38 Meter über der Talſohle. 


Ein Drittel der Stadt Saalburg und die 
Hälfte der Gemeinde Saaldorf mußte dem 
Stauſee weichen. 

Natürlich wurden Erſatzſiedelu erbaut. Die 
Aufführung der eter ho Sperrmauer 


errichtete man eine KN Sperrmauer und 
drang fo die Saale, ihren Weg die 
en zu nehmen. nn begann man mit der 


Herbſtſttimmung 


Die Sawelben rüſten fih zum Fluge, 
Das Ackerland liegt ſchwarz hinter dem Pfiuge, 
Die erſten Blätter rieſeln in den Wind. 


Mit linder Wehmut weht ein Abſchieds⸗Ahnen 
Aus abendlichen, grauen Nebelfahnen — 
Obwohl die Tage noch voll Sonne find, 


Leo Lenartowitz. 
ne > 


Nach dem Tode Batas 


Die Zukunft ſeiner Schöpfung — Beſuch in Zlin 
1 hr 225 inside 3 


Zlin, 20. September. 
Der plötzliche 
königs Bat Ag 


Tod des een Schuh⸗ 
die Oeffentlichkeit der Tſchecho⸗ 
flowatei und des intereffierten Auslandes in 
hohem Maße . da man 1 
ähnlicher betrüblicher rfahrungen (der Fall des 
belgiſchen Finanzmannes Löwenſtein) geneigt 
war, in dem Flugzeugunglück einen Vorboten 
i den finanziellen Zuſammenbruch zu erblicken. 
iewohl der Hergang der Kata 7 5 ſowie 
ihre Urſachen bald von Anbeginn eindeutig feſt⸗ 
geſtellt wurden, und alle Zweifel von Haus aus 
zerſtreuen mußten, hat es doch nicht an Blättern 
gefehlt, die dieſes tragiſche Ereignis irgendwie 
für ihre Senſationszwecke ausheuten zu müſſen 
glaubten. Man flüftert ſich Verſchiedenes ins 
Ohr; bald hörte man, daß auf das Flugzeug 
ein Anſchlag von ſeiten feiner Arbeiter oder An⸗ 
geſtellten verübt wurde, ſehr geneigte Ohren 
aber fanden diejenigen Deutungen, die von einem 
gewollten Abſturz ſprachen. Für dieſe Annahme 
glaubte man einen unzweideutigen Beweis in 
dem Umſtand zu haben, daß die Werke in Zlin 
in letzter Zeit mit ſtarken Betriebeinſchränkungen 
vorgehen mußten und die Expanſion im Aus⸗ 
land 
den Gründe hierfür ins Auge zu faſſen, die in 
der Verſchärfung der Weltwirtſchaftskriſe und in 
der fortſchreitenden Abſperrung der Abnehmer⸗ 
ſtaaten liegen. 
Man findet es daher nur allzu ſehr begreiflich, 
wenn fih das Intereſſe der Preſſe den Vata 
Merten nach dem Tode des Chefs in ganz belon- 


. Stillſtand kam, ohne die naheliegen⸗ 
y 


Au 


weniger als 


fführung der eigentlichen Sperrmauer. Nicht 


180 000 Kubikmeter Beton wurden 


für die Sperrmauer benötigt. Täglich verbaute 
man 1500 Kubikmeter. 2500 Zentner Spreng⸗ 
ſtoff brauchte man für die Verankerung der 
Mauer zu beiden Seiten der Berge. Es wurde 
die gewaltigſte Sperrmauer Deutſchlands, 
wie der Staufer mit feiner Oberfläche non 
9,2 Quadratkilometern und ſeiner Aufnahme⸗ 


fähigkeit von 215 Millionen 
der größte ift, den es in Deutſchland gibt. 
Mauer, 65 Meter 


ein 


lubiimeter Waſſer 
ag, mit auf Ihrer Goble 
och, m auf ihrer Sohle 
7 Met 


e Breite von 4 ern. In einer Länge 


Staatsraiſon in China und Japan 


Grundſätzliches zum chineſiſch-japaniſchen Konflikt 


a Von Prof. K. 


Der bekannte fetale Staatsphiloſoph 

und Abgeordnete Profeſſor Gorai von der 

Waſeda⸗Univerſität in Tokio benutzte ſeinen 

Aufenthalt in Berlin, um die grundſätz⸗ 

liche japaniſche e foung von den tieferen 

ſte achen des fernöſtlichen Konfliktes darzu⸗ 
ellen. 


Seitdem der chineſiſch⸗japaniſche Konflikt aus- 


ebrochen iſt 
fee ob x 


kann man oft genug die Frage 
apaner und Chineſen nicht dieſelbe 


Raſſe wären, oder welche Unterſchiede zwiſchen 


ihn 
Ta 
Nationen n 


en vor allem pfychiſch zu finden feien uſw. 
tſächlich r die beiden großen oſtaſiatiſchen 
cht nur der Raſſe, ſonde rn auch dem 


Volkscharakter nach zu unterſcheiden. 
Zunächſt iſt 


e 
ie 


Für die 
r und unantaſtbar. 


zwiſchen der Bevölkerung Chinas und 
ehe 


der Unterſchied der Staatsauffaſſung 

apans 
Die Japaner bekennen ſich zur 
en taatsauffaſſung, während 
der rationaliſtiſchen anſchließen. 
apaner iſt das japaniſche Land heilig 
ie ſehen das Land als das 


utung. 
uoa TREN 
Chineſen 


von Gott geſchenkte Land an; einen kleinen Zoll 


des 


tö 
[igi | 

and von Fremden eingenommen wird. Im 13. 
Jahrhundert eroberten 


ten 


rde ie beabſichtigten auch 
on 


ren 
zirka 140 000 
1281 an der Küſte der Kſuſchu⸗ 
Drei Monate lan 
Japans den erbitterten W 
Schlie lich wurde die 
golen 


Landes zu verlieren, bedeutet für ſie die 
bte National⸗Schmach. Die japaniſche Ge⸗ 
hat es bis jetzt noch nicht erlebt, daß das 


je Mongolen den größ⸗ 
eil von Aften jowie einen Teil von Europa, 
apan zu unterjochen. Der 
ae een eine Flotte von mehre⸗ 
auſend iffen mit einer Beſatzung von 
ann gegen Japan, die im Jahre 
nja landeten, 
hat die 10 leine Armee 

derſtand geleiſtet. 
peon Flotte der Mone 
5 


urch ein heftiges Unwetter vernichtet, nur 


drei Mann konnten nach China zurückkehren. 


Au 
Dynaſtie 
Wert die 


ie 
ind, 
ie 


kurrenten. 


Gr 


die Abſchließungspolitit der Tokugawa⸗ 
1603—1867) beweiſt nur, wie großen 
apaner auf ihr Land legen und wie 
egen fremde Angriffe zu ſchützen bemüht 
gu pajen des 17. Jahrhunderts waren 
Holländer und die Spanier die Handelskon⸗ 
Die Holländer wußten damals den 
ünder der Tolugawa⸗Dynaſtie zu überzeugen, 


es 


derem Maße zuwendet und Journaliſten ſowie 
Korreſpondenten und aller Herren Länder fih 


dort einfinden, um einmal an 


fi 
Dielen Gelüften erlag auch Schreiber An 
len, der letztens die Gelegenheit 5 


Ort und Stelle 
ein Bild vom wahren Sachverhalt zu . 
ei⸗ 


nach 


ergrif 


Zlin einen Abſtecher zu machen und in das Ge⸗ 


triebe dieſer 


zu 


ungebr 
ben in 
Einſchränkungsmaßnahmen 


underwerke der Technik Einblick 
Dem Beſucher fiel vor allem das 
ene und antun tsfrohe Leben und Trei» 
jeſer Weltſchuhſtadt auf, das trotz der 
voll pulſiert und 


nehmen. 


nichts davon merken läßt, daß der Kopf all die⸗ 
ſer Schöpfungen heute nicht mehr arbeitet. Wenn 


man 


0 

Sa im 
das nicht die 
kennt, die, einmal 


vo 
im 
wi 


ch philoſophiſchen Betrachtungen hingibt, 
erlebt man Ara ganze Tragik unſeres 
eitalter berjpigter Technik, 
on, ſondern die Maſchine 
gebr und in Gang 4 
n ſich ſelbſt weiterläuft und den enſchen 
mer mehr entbehrlich macht. Auf die Frage, 
e dieſes Rieſenunternehmen ohne den leiten⸗ 


Per 


den ideenreichen Kopf ſeines Schöpfers ſich wei⸗ 


ter entwickeln werde, 


ekommt man von feiten 


der Arbeiter und Angeſtellten immer wieder die 


zuverſichtlich klingende Antwort, daß Thomas 
Bata eine Armee zurückgelaſſen abe, deren 
Operationen für Richtung 


und Ziel beſtimm 


ahre hinaus in 
11 


Welches Bild bietet heute, nach dem Tode 


Batas, Zlin? Der erſte Eindruck iſt, daß ig dieſes 


Städtchen auf dem 

und der unternehmun Er 
Schranken der Kriſe i Mi 
Jonli denkbar, daß ausgerechnet in dieſen friti- 


ch 


ege zur Großſtadt befindet 
i ne alle 
e wäre es denn 


richt, 


en Zeiten die Bata-Werke das größte Hotel 


Europas mit 12 Stockwerken, fünf elektriſchen 
Aufzügen und 450 eine und zweibettigen gim- 
mern bauen und ausgerechnet jetzt den größten 
Kinoſgal in Europa mit rund 3000 Seſſeln er» 
richten? Wie wäre es weiter zu erklären, daß 
hier in abſehbarer Zeit auch ſchon ein neuer 


Bahnhof 
modern errichtet wird? 


ar 
ve 
de 


lin 


und 
der⸗ 


möglichſt einheitlich, praktiſch 
Die Ausführung 
nen Projekte in Zeiten allgemeinen Abbaues 
rrät den ungeſtümen Drang nach vorwärts, 
r auf den Beſucher ermutigend wirkt, 

Als Wirxtſchaftspubliziſten intereſſiert uns aber 
erſter Linie die geſchäftliche Lage der Bata⸗ 


LT] NUN 


Aus aller Welt 


von 205 Metern windet ſie ſich im Pil dogen 
über das Tal. Die Saale wird durch die Sperr⸗ 
mauer auf einer Länge von 28 Kilometern ge⸗ 
ſtaut. Der niederſte Waſſerſpiegel in der Sperre 
wird 383 Meter über dem Meere liegen. Bis 
zum höchſten Waſſerſtand fehlen jetzt nur noch 
27 Meter. Bis zum Frühjahr wird der ganze 
See gefüllt ſein. Der Anblick, den das Wehr 
bietet, iſt phantaſtiſch. Und heute ſchon eilen 
viele Neugierige herbei, um ſich dieſe Meiſter⸗ 
arbeit deutſcher Technik anzuſehen. Wenn ſie 
dann noch die Gegend von früher her kennen e 
und wiſſen, daß da, wo ſich heute der rieſige 
See befindet, wo ſich die gr Sperrmauer er- 
hebt, wo das gewaltige Kraftwerk erbaut ift, 
noch vor nicht langer Zeit grüne Wieſen waren, 
auf denen die Kühe friedlich weideten, wo der 
Bauer auf den Feldern ſein Korn erntete, dann 
erſt können ſie das Wunder ſo recht begreifen, 
das da erſtand. 


Halbinſel Liaotung zu, einen Teil der Mand 
rei. 
der drei Großmächte Rußland, Frankreich, 
Deutſchland zur Wiederabtretung g 8 
Jahre 1905 haben die Japaner die Ruſſe 
ſchlagen und nur einen Teil des eroberten 
bietes der 
Seite der Chineſen ijt es immer dieſelbe 
daß ſie die Japaner durch Einſpruch dritter 
drängen und 
mal, wo die Chineſen die Macht des Völkerbu 


gezeichnet. Man fann fih darüber nur wu 


überdauert hat. 
ſiſchen Geſchichte die 
den Chinefen wurde | 
Hongkong von den Engländern, Tjingtau 9 f 
Deutſchen und die Mandſchurei von den “rail 
genommen, ohne daß fie dagegen ankämpfen, 
ten. i 
iher Gefahr ernſtli 

Nachrichten befindet fi 
China in kommuniſtiſcher Hand, darum 
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Lu 


l | l 


ie wurden aber durch die Interne 


zwungen. 


Mandſchurei zurückerhalten, 


Tal 


Derſelbe Vorgang zeigt ſich au 


anrufen. 7 
Der chineſiſche Pazifismus ift als Ideal 


aß in China dieſe Idee mehr als 2000 


Aber man lernt aus der a 
Mane dieſes Vail 


afao von den Ports 


þina von komm 
bedroht. Nach 
ſchon ein Viert 


Gegenwärtig wird 


= 


el 


f wichtigſten Provinzen im Tal des ~ 
Gorai, Tokio. Tſchiangkaiſchek will jetzt eine halbe 81 
Soldaten 


daß die Spanier das Chriſtentum zum Vorwand 
nähmen, um Japan für ſich zu erobern, indem 
fie als lebendiges Beiſpiel auf die Philippinen 
hinwieſen. Die Politik der Abſchließung wurde 
eingeleitet durch das Edikt von 1693, indem allen 
Fahrzeugen unterſagt wurde, die japaniſchen Ge⸗ 
wäſſer zu verlaſſen. Es folgte eine Reihe von 
Edikten, die jeglichen Verkehr mit den fremden 
Nationen verboten. Dieſe Abſchliezungspolitit 
war unter den damaligen Umſtänzen unbedingt 
notwendig, um das japaniſche Land gegen fremde 
Angriffe zu verteidigen; ſie dauerte zirka 300 
Su bis zur Reſtauration (1868) und hat in 
erſter Linie das japaniſche Land vor fremder Er⸗ 
oberung und Aufſaugung bewahrt. 


Nach chineſiſcher Staatsauſſaſſung ijt nicht 
das Land, ſondern das Volk die Hauptſache. 


Das Land iſt nach chineſiſchem Begriff ein Mit⸗ 
rel, das Volk zu ernähren, um des Landes willen 
Menſchen zu töten iſt ein großes Unrecht. Der 
alte Philoſoph Confucius würde eines Tages von 
einem Schüler nach den Grundbegriffen der Po⸗ 
litik . Der Meiſter erwiderte: „Man muß 
genügend Nahrung und Soldaten dem Volke zur 
Verfügung ſtellen und Vertrauen erwecken.“ Der 
Schüler fragte weiter: „Was könnte man von 
dieſen Dreien wohl zur Not entbehren?“ „Die 
Armee.“ „Was könnte von dieſen beiden Letzten 
Naß weiter fortfallen?“ „Als 0 könnte die 
Nahrung entbehrt werden, denn ſeit alters her 
terben die Menſchen aber ein Volk kann ohne 
ertrauen nicht beſtehen.“ 

Woher kommt der Unterſchied der Stgatsauf⸗ 
faſſung der beiden Nationen? Selbſtverſtändli 
in erſter Linie daher, vof China ein Feſtland iſt 
und der größte Teil Ditaliens ihm a. Japan 
iſt hingegen ein kleines Inſelreich. Das Gebiet 
iſt eng begrenzt und für die zahlreiche Bevölke⸗ 
rung unzureichend. Darum pi der Boden als 
erſte Notwendigkeit für die Exiſtenz des japaniz 
| en Volkes, Es verſteht ſich baf der Unter: 

ied der beiden Nationen ausi. ließlich auf geo⸗ 
politiſcher Grundlage beruht. un verteidigen 
die ſie unter Opfe⸗ 


einſetzen. ; 3 
ausſagen, ob das pazifiſtiſche China die 
niſtiſche Gefahr wird überwinden können. 


Revolutionen 
verbir 

vitani 
Unter engliſchem Einflu 
Bie bie ven Sao Paule geführten aufe 
wie N 
Staaten Braſiliens, während der üb 


Bolivien ijt ebenſo ein Ausdr 


on Kampf gegen die roten 


ber kein Menſch weiß und ka 


1 
pomt 


Englisch-amerikanischer Ma 


NN n 
* , 


f 
4% y J 
LER A 


7 
2 


n 


I 


. 
ec 250 


Hinter den Bürgerkriegen und 
—ç ſüdamerikaniſchen d % 

t ſich der Kampf des ngit titel 
chen Kapitals um die ormai 
ſtehen die ga 

rgentinſen, Peru und Parafii 


tinent zur ce jäte der Vereinigten“? 
isg ) 


von Amerika geh 
Der latente Krie ragus 
i z 1 Dieks 
Monaten dauernde 


zwiſchen 


die Japaner dae Mandſchurei atzes wi eit 1 
run ya 100 000 gelen und 2 Mil⸗ jape AE iA e Ein neuer Kon > 
liarden Gold⸗Yen beſetzt haben. Sie haben dies ſtand vor einigen Tagen zwiſchen pie, 
Land zuerſt im Jahre 1894 im Kampf gegen | Kolumbien, da peruanische Truppen pi 
Conen erobert. Der Friedensvertrag von | Kolumbien gehörende dt Lelicia 
Chimonoſeki (1895) ſprach den Japanern die beſetzten, ; 


Betriebe nah dem Tode des Grinders, 
den ae: des Werkes in Zlin, die jeder⸗ 
zeit nachgeprüft werden können, braucht man 
um die Zukunft e ee eee leine 
Sorge zu haben: ein ſchuldenfreier Mann, ein 
ſchu ate Betrieb — wie märchenhaft klingt 
das in der heutigen Zeit, Alle Gerüchte über 
Liquidationsſchwierigkeiten haben ſich als unbe 
rar erwieſen. Bata hat, wie von maßgeben⸗ 
er Seite verſichert wird, keine Kredithilfe in 
Anſpruch genommen. Das Unternehmen hat 
Papas keine Bankſchulden, ſondern Gut⸗ 
aben von rund 75 Mill, Kronen. Die einzige 
Verbindlichkeit beſteht in Forderungen der An⸗ 
geſtellten und Arbeiter, deren mit 10 Prozent 
verzinſte Einlagen gegenwärtig 130 Mill. Kronen 
betragen. Durch die Bankguthaben iſt jener 
Teil, der bei der Kündigung vertragsmäßig 
fällig wäre, reichlich gedeckt. 

Man kann ſich an Ort und Stelle davon über⸗ 


Nach 


zeugen, daß Pata ſein Werk in einem derartigen 
Zuſtand ürückgelaſſen hat, l es unter Mit⸗ 
wirkung der dort tätigen Kräfte nicht nur er⸗ 


halten, ſondern noch zur weiteren Entfaltung 
geführt werden kann, Das Filialnetz im Inlan 
allein umfaßt gegenwärtig 1500 Geſchäfte, wäh⸗ 
rend im Auslande 23 Bata -⸗Geſellſchaften 
mit dem Sitz meiſt in der Hauptſtadt des be⸗ 
treffenden Landes regiſtriert ſind. Die Fäden, 
die von den Bataj 110 Unternehmungen aus⸗ 
gehen, durchziehen die Welt von Zlin über Prag 
nach Singapore, Ceylon und Amerika. Die Zahl 
der Beſchäftigten in Zlin iſt von 23 000 auf 
19 000 zurückgegangen. Insgeſamt beſchäftigt man 
immer noch annähernd 30 000 Perſonen, einſchließ⸗ 
lich der Angeſtellten und des Betriebsapparates 
im In⸗ und Auslande. Die bisher erreichte 
Hüchſtzahl der Beſchäftigten lag zwiſchen 35 000 
und 36 000. Die Schuhproduktion ſelbſt iſt bisher 
faum nennenswert eingeſchränkt worden; fie be⸗ 
trägt täglich immer noch rund 120000 Paar, 
gegenüber einem bisher erreichten zeitweiligen 
öchſtſtand von 150 000 (der Jahresdurchſchnitt 
lag noch 1931 wejentlich niedriger) und einer 
äußerſten n eee von 180 000. 
in Rundgang durch die Produktionswerkſtätten 
und ein Einblick in die einzig daſtehende Orga⸗ 
niſation dieſes Rieſenwerkes beſtärkt den Veſucher 
in der Zuverſicht, daß dieſein neuartigen Typ! 


a 


veranlaßte 


~ — 

des Unternehmertums eine große Zutun 4 
Fun Ueberall merkt man die wen 
leb die genaue Berechnung 
in das letzte Glied reichende Or ane 
allenthalben die Bedachtſamkeit und 3 4 
mit der Neuerungen eingeführt — { 


9. 


I 


NR 


—— 


Bildung i f 

Carlyle ſaß bei einer Tiſchgeſellſchef aun 
einer l N wie char Dan en 
haft bemühte er fih, fie in ein einiget" i 
nünftiges Geſpräch zu ziehen, siit 
„Haben Sie mein Buch „Die franzöſiſ“ 
lution“ geleſen?“ un 
„Ach,“ antwortete die Schöne ern, D 
ijt ein Buch? Ich habe immer geglaub “ 
tatſächlich paſſiert!“ e 


Nationalverband deutſcher Sie D 
Nach erfolgter Neuordnung im Nas yp 
deutſcher Schriftſteller bilden den 9 ‚CH 

rang Schau wecker, Profeſſor 8 TA 

rie ck, Friedrich Wilhelm 5 e e 
Syndikus Dr. jur. Hans Fritz v. Z wen die, 
anwalt am Kammergericht und No 1 


zum erweiterten Vörſtand haben 


nommen; Auguſt Winnig, Gra € 
ventlom, Proſeſſor Dr. Soc ebe, 
Heyck, ans atz lik, r. v0 4 
baum Dr. Frledrich Schr n eye 
demar Pa bit, r nean 
wendet ſich mit folge Am 
ſentlichteit: „Der 9 * 


Sammlung der Kräfte herbeizu 
Berufsarbeit der Wille zur Na 
Die Verpflichtung, die Sache der 
immer mehr zur Sache der Nate 
eine weſentliche Era 
Grundlagen des Verbandes 
Vorſtand ſich ausdrückt. 
. er tätigen 
eichgerichtetes Streben durch d entan 
aan zu betätigen, Bir chr 6 
Tat gegenüber Vereinsdemokrat fine e 
Kult, Geſchäftigteit und Konfun j 
ein. Der Hauptvorſtand.“ ; 
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— andelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 29. September 1932 


A 


Die Seehäfen im Außenhandel 


dere oti 
l t "i 
tol; Plnische iffern über-den Anteil der beiden Häfen 
dig Zehen zen Zoligebietes Danzig und Gdingen am 
ier deu, "Ssenhandel in den letzten vier Jahren, 
N en die Steigerung des Aussenhandels 
Paten auf Kesten desjenigen über die 
vlens v. auch — ständigen Fort- 
au osten Danzigs veranschau- 
pE 5 ist die polnische Ausfuhr mengen- 
lad 8. MII t in 1929 über 18,9 Mill. t in 
tn Ablahr 1 Mill. t in 1931 auf 6,3 Mill. ( im 
| i 32 zurückgegangen, während sich zu 
U 830 Mien ihr Wert von 2813 über 2433 und 
durchs ru, zł ermässigt hat. 
at sic Chnittliche Wert jeder Tonne Ausfuhr- 
932 4 0 134 zt in 1929 auf 85 zł im 1. Halb- 
beten an e Der Anteil der beiden polnischen 
h 1 Ozent in 10 Gesamtausfuhr betrug mengenmässig 
1935 und steigerte sich über 55 Prozent 
it lahr 1935 rozent in 1931 auf 69 Prozent im 
beider In der gleichen Zeit hat sich der 
r den Häien am Gesamtwert der polnischen 
en 27 über 33 und 40 auf 46 Prozent 
Ak Nommnen Anteil der beiden Häfen, jeden ein- 
In dete siep : an der polnischen Gesamtausfuhr ent- 
dent der den letzten vier Jahren wie folgt 


Mena Gdingen 5Mtaustuhr): 


Wert 


iziöse 


r 


via Danzig: 
Menge Wert 


Der neue Zolltarif 


a deus „erst im Oktober verkündigt 
ten olltarit, den die Regierung schon in der 
dieses Monats bekanntgeben wollte 
Zollsätze (1300 Positionen) umiassen 
der ticht et in der ersten Hältte des Oktober 
Urner amtlicher den. Die Verschiebung ist, wie es 
py erio] en Mitteilung heisst, aus technischen 


hg tsäch, olgt. 
10 ka dürften sich unvorhergesehene Schwie- 
adele, de Frage der Anpassung des neuen Zoll- 
lern Verte;, Mit fremden Staaten abgeschlossenen 
wiede tasten ergeben. Die Verhandlungen mit 
Wak Chink sind aufgenommen worden und werden 

a 

Nach N ira der neue Zolltarii nach einem 
rend Verkündung im „Dziennik Ustaw‘ 
er Zwischenzeit wird die Regierung 
„neue Handelsverträge zum Abschluss 
ng die alten abzuändern, so dass sich 
er ste, neuen Sätze keine Schwierigkeiten 
ellen werden. 


Osga ammer für Kompensa- 
Fade SChäfte mit dem Auslande 


kà delt liche polnische Tabakmonopol nimmt 
Run, de ei 
din derer Reihe von Jahren seine Tabaks- 
Nabe Kom: Balkan nur noch unter der Bedin- 
Wan hende Pensatlon dieser seiner Einkäufe durch 
dan für dle Aufträge der tabakproduzlerenden 
% denden Tell Mische Industrie vor. Seitdem die 
Wen daran , der mittel- und südosteuropälschen 
fen, or ndert, die Zahlungen für den polni- 
och diesen Staaten regelmässig zu 
H deae esea en versucht, das Prinzip des Kom- 
U Statis auf den gesamten Handelsverkehr 
i erkannten anzuwenden. So ist z. B, für den 
aa a 2 mit Ungarn unter der Firma „Tow. 


raniczuego“ eine Clearingstelle ge- 


ho 
U die seit eini Monaten mit Erfolg 
N und Paratfine gegen ungarische 


Stan und Wein tauscht. Mit anderen 
in Satte ten sind auf andere Weise mehrere 
ha, der ag etätigt worden. Gegen die Art und 
üben N de Tauschgeschäfte abgewickelt wur- 
Und Indus noch die Spitzenorganisationen von 
hope, trie bei der polnischen Regierung Ein- 
Lä da die Interessenten am Handels- 
R hatte dern, mit denen solche Kompen- 
Ser, kakogeschlossen wurden, nicht gleich- 
Ir liche, den y htigt worden sind. Nachdem die 
tede Expo rübergehend erörterten Plan, beim 
Mihaita Abwiegn Austitut eine besondere Amtsstelle 
alwi, einzig von derartigen Kompensations- 
Ayo, chatt paten, fnllengelasen hat. hat die 
Wel er —— dieser Beziehung die Initiative et- 
* dae dulverband der polnischen Industrie. 
a 


S 


nischen Kaufleute und die Zen- 
bens In wülschen Verbände sind überein- 
Amis am schau gemeinsam elne besondere 
Rn ikun te er zu errichten, welche für die 
hi tol, * von eilleung aller Interessenten an der 
d Fung. D Ompeusationsgeschäften Sorge tra- 


as 
hr Alt Sätzliep nisterium für Industrie und Handel 
Anftung guzesagt, die Oberaufsicht über die 
Si klung der Kammer zu übernehmen und 
taaten 28 un Kompensationsgeschäften mit 
assen, 


und Hopfenernte 


a We 
Na any mit dem Uebersckuß? 
Ron TG vom e Polnische Produktion von Brau- 


doschätzttatistischen Amte auf etwa 12 000 
Wale ein, 4000 Warn, denen die inländischen 
IN vonner für g aggons verbauchen dürften, so 
"ln On Be Wagı Export verfügbar bleibenden 
lune detaugerste ONS gerechnet wird. Die Ein- 
Vena sien Ei Regien, ach Polen ist durch eine Ver- 
nur & vom 5. 9. 1932, welche zur 

Futtergerste zulässt, unmöglich 
Braugerste nicht unter der 
eingeführt werde, ist vor- 
dass eingeführte Gerste ein 
2 kg haben und ausserdem 
d gebrochen sein muss. Auf 
4 jedereintubr von mit Hilfe 
den d werden exportierter Braugerste 


gaer diesjährigen polnischen 
h ewissheit noch nicht vor; 
Der pomo anken zwischen 25000 und 
ragen, sche Inlandsbedarf dürfte rund 
WM A te w {dass wieder der weitaus 
Chi ust en Export verfügbar ist. 
1 ši ug, & für den E 

kal be Ont Went unterzeichneten polnisch- 
din den prelis ein abkommen hat Polen sich von 
e tanzösisehe "Mhrkontingent auf 1500 dz 

en Einfuhrzoll gesichert. 


e 
nz der Staatsbahnen im Juli 


en ist im Juli dem Vormonat 
ent d s r 
WE ba naue der Güte angewachsen und betrug 


peet Worguht 


wotergerste 


t 
rd 
dare lend Si 


ber 
i hie mit 3983 802 t um 7,3 Pro- 
3 Òl p Went fur über Danzig und Gdingen 
Kohle in Juli gesteigert hat, sind 
m Juli transportiert worden 


»Gazeta polska“ veröffentlicht einige 


Anders steht es mit dem Anteil Danzigs und Gdin- 
gens an Menge und Wert der polnischen Einfuhr, der 
sich zusammen nur wenig verändert hat, wodurch 
aber das Gesamtbild der Entwieklung des polnischen 
Aussenhandels nur eine geringfügige Korrektur erfährt, 
da die Ausiuhr, welche in den letzten Jahren die 
Einfuhr mengenmässig um etwa das Neunfache über- 
trofien hat, ausschlaggebend ist. Dafür zeigen die 
Einfuhrziifern noch deutlicher als die Ausiuhrziffern 
die Fortschritte, welcke Gdingen auf Kosten Danzigs 
hat machen können. Die Einfuhr Polens hat sich in 
den letzten vier Jahren von 5 Mill. t in 1929 aui 
3,6 Mill. t in 1930, 2,9 Mill. t in 1931 und 0,7 Mill. t 
im 1. Halbjahr 1932 verringert; in der gleichen Zeit 
ist ihr Wert von 3111 über 2246 und 1468 auf 433 
Mill. zt gesunken. Der Durchschnittswert jeder Tonne 
Einfuhrware betrug 611 zit in 1929, 630 zł in 1930, 
501 zł in 1931 und 590 zł im 1. Halbjahr 1932. Der 
Anteil der beiden polnischen Seehäfen zusammen an 
der Einfuhr Polens hat sich in der Menge von 35 Pro- 
zent in 1929 auf 30 Prozent in 1930 vermindert und 
hat 33 Prozent in 1931 und 32 Prozent im 1. Halbjahr 
1932 betragen, Im einzelnen entwickelte sich der An- 
teil beider Häfen an der Einfuhr wie folgt (in Pro- 
zenten): 


via Gdingen: via Danzig: 


Menge Wert Menge Wert 
4 2 31 26 
9 4 2¹ 23 
18 8 15 18 
13 10 19 20 


Klagen über die Fagdmunition 


Eine Reihe polnischer Fachblätter führt lebhaft Be- 
schwerde über die hohen Preise und die 


schlechte Beschaffenheit der in 


Polen hergestellten Jagdmunition. 
Solche Munition wird in Polen bisher nur von zwei 
Fabriken hergestellt, und zwar von der „Warszawska 
Spółka Myśliwska (Warschauer Jägergesellschaft) und 
der „Zakłady Amunicyjne Pocisk“ S. A., ebenfalls in 
Warschau. Die Blätter bemängeln vor allem, dass, 
obwohl in Polen selbst alle Munitionsteile mit Aus- 
nahme allein von Patronenhülsen mit Zündhütchen her- 
gestellt werden, die polnischen Preise für Jagd- 
munition um 50 bis 100 Prozent höher sind als in 
Deutschland und der Tschechoslowakei, So kosten 
Schrotpatronen „Pocisk Normal“ in Polen nicht weni- 
ger als 38 zł per 100 Stück und sind damit um 58 Pro- 
zent teurer als die entsprechenden deutschen Patronen 
und um 137 Prozent teurer als die entsprechenden 
Patronen in der Tschechoslowakei, Aehnlich gross 
und völlig ungerechtfertigt sei das Missverhältnis 
zwischen den Preisen polnischer und ausländischer 
Jagdwunition auch in den meisten anderen Fällen. 
Die Blätter beanstanden weiter die 


mangelhafte Kontrolle, 


welche die polnischen Munitionsfabriken über ihre 
Produktion ausüben. Die 
daran, 
sorten anzustellen, sondern brächten diese, ohne sie 
hinreichend ausprobiert zu haben, 
Handel, 
eigneten Einrichtungen für derartige Versuche, Die 
„Versuche“, die eine polnische Pulverfabrik mit einem 
neuen rauchlosen Pulver veranstaltet habe, hätten 
darin bestanden, dass den Grosshändlern Proben von 
je 50 Gramm des neuen Pulvers mit dem Ersuchen 
zugestellt worden seien, 
probieren und der Fabrik hlerüber zu berichten. 
Folge dieser mangelhaften Produktionskontrolle sei, 
so behauptet das Fachblatt „Der polnische Jäger“, 


Fabriken dächten nicht 
langfristige Versuche mit neuen Munitions- 


einfach in den 
Die Fabriken hätten überhaupt keine ge- 


das Pulver selbst auszu- 
Die 


dass bis zu 25 Prozent der in Polen vertriebenen Jagd- 
munition nicht vollwertig sei, 


Posener Viehmarkt 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
Posen, 27. September 1932. 
Auftrieb: Rinder 440 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 21%, 
Kälber 442, Schafe 151 Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 3223. 
eee für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen 1 ee 
Inder: 


Ochsen: S 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 68—72 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
/ A · 00-0 
4 Alters 4854 
d) mäßig genäh rte 4246 
Bullen: 


x vollfleischige, ausgemästete ,.. _ 54—58 
b) Mastbullen „...cor00e cocose 48—52 
c) gut genährte, ltere 42—46 
d) mäßig genährte . 3840 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete „.. 66—70 
5 Mast kühne 2—58 
c) gut genährte . 3040 


d) mäßig genäh rte 26-80 
Färsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete „.. 68—72 
b) Mastfärsen .osooreerdeonnnne 62866 
c) gut genährte 4854 
d) mäßig genäh rte . 4246 
Jungvieh: 
a) gut genährtes . 14044 
8 mäßig genährtees . 34—88 
Kälber: $ 
a) beste ausgemästete Kälber. 90-100 
8 Mastkälb err 80—86 
c) gut enährte „„ „%%% „„ 70—76 
d) mäßig genährte.osaosenusene 56—60 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel, PR 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe sss. coeeensen0en 52-06 
c) gut genährte ...............,: 
Mas:irtchweine 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kz 
Lebendgewicht . 116120 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht ...soscronone. 108-112 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewi enn 2 102—106 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg rene 90 - 96 
e) Sauen und späte Kastrate ... 90—104 
) Bacon-Schweine wegen geringen Umsatzes 


nicht notiert. 
Marktverlaui; ruhig. 230 Schweine nicht ver- 
kauft. 


Polnische Privatbanken zahlen Reine Dividened 


oe, Unter den grösseren polnischen Banken ist 
eine Uebereinkunit dahin zustandegekommen, dass 
keine Dividenden für das Geschäitsjahr 1931 ausge- 
schüttet werden sollen. Der gesamte Reingewinn 
wird vielmehr zur Abschreibung dubioser Forderungen 
sowie zur Wertverminderung des Portefeuilles der 
Wertpapiere „nostro“ verwendet werden. Der sich 
etwa noch ergebende überschüssige Reingewinn soll 
auf das nächste Jahr vorgetragen werden. 


Sdingen wirbt um tschedioslowakischefracdten 

oe. Mit dem 1. Oktober wird ein dem staatlichen 
Seeamt angeschlossenes Büro für Frachtakquisition im 
Gdinger Haien in Funktion treten. Als eine der Haupt- 
auigaben des Büros wird in einer amtlichen Mit- 
teilung die Gewinnung von Aufträgen tschechoslowaki- 
scher Im. und Exporteure bezeichnet. Mit der Leitung 
des Büros ist ein früherer höherer Beamter des In- 
dustrie- und Handelsministeriums Gieysztor betraut 


worden, 
Märkte 


———— en 
Getreide, Posen, 28. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 

Roggen neu. gesund, trocken 240 lh 

f 4 10 

Wes 


> Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken 
Rogi en, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste,neu.ges. trocken. 64—66 kg 
Mahlgerste neu, gesund, trocken, 68 kg 
Zraugerste, neu, gesund, trocken 
ne neu 45%) trocken 

oggenme 2522252 
e (55750 ( * 


15.70 
15.75 
15.65 


2350 — 24.50 
15.2015. 50 
15.00 15.50 
15.50 —16.50 
18.00 20.00 
12.75—13.25 
23.50— 24.50 


37.50-39.50 
eie 900. 10.00 
Weizenkleie (grob) zz.. 10.0011. 00 
Roggenkl eie 6.75.9. 00 
ADS sehen een 4008500 
Winterrübs en . 34.00-36.00 
Hüäktoriaerbs en . . 20.00 —28.00 
Folger erbsen . 29.0032. 00 
Klee. Weiss 140005. 00 
Weizen- und Roggenstroh, lose 2.75 3.00 
Weizen- u. Roggenstroh, geprebt 3.25—3.50 
Hafer- und Gerstenstroh, lose . 2.53.00 
Hafer- u. Gerstenstroh, gepreßt 3.25 3.50 
Heu, neu, lose 5.00 —5.25 
Heu neu, gepr et.. . 5.506,00 
Netzeheu, neu, lose 5.25 —6.00 
Netzeheu, neu, gepreßt... . . 6.25 —6.75 
auer Mohn n 75,0083. 00 
CHR ie 000 


Gesanıttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, für Roggen schwächer, für Mahlgerste schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
435 t. Weizen 90 t, Hafer 60 t. Roggenkleie 15 t, 
Viktoriaerbsen 15 t, Sonnenblumenkuchen 5 t, blauer 
Mohn 4 t. 

Getreidepreise im In- und Auslande. 

Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 19. 9. bis 25. 9. nach 
Berechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau für 
100 kg in Złoty. 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Haler 
Warschau 28.10 16.15 18.50 16.30 
Danzig 28.62 17,70 19.52 15.22 
Krakau 29.09 17.43 — 15.06 
Lublin 26.41 16.20 17.28 16,50 
Posen 24.75 15.77 19.91 12.91 
Lemberg 24.12. 16.37% 17.28 14.22 

Auslandsmärkte: 

Berlin 44.21 34.13 37.95 29.40 
Hamburg 20.20 15.01 14.44 16.27 
Prag 40.00 28.25 23.29 21.25 
Brünn 40.00 25.02 22.18 19.00 
Wien 43.07 30.75 32.50 24.44 
Liverpool 20.60 — — 23.00 
Chicago 17.80 11.92 12.46 11.04 
Buenos Aires 25.64 — — 21.58 


Produktenbericht. Berlin, 27. September, 
Nach den Preissteigerungen der letzten Zeit machte 
sich am Weizenmarkt heute eine Zunahme des An- 
gebots bemerkbar; das herauskommende Material fand 
nur auf ermässigtem Preisniveau Unterkunft, da der 
Mehlabsatz keine Belebung erfahren hat und die 
Mühlen ihren Bedarf zum Teil aus den beachtlichen 
Andienungen decken. Immerhin scheinen die Engage- 
ments im handelsrechtlichen Lieierungszeschäft für 
den laufenden Monat noch nicht erledigt zu sein, da 
gegenüber späterer Lieferung noch immer Aufgelder 
bezahlt werden, Im Vergleich zu gestern waren die 
Preise im Prompt- und Lieierungsgeschäit um etwa 
1 Mark abgeschwächt. Roggen ist allgemein stärker 
oiterlert, euch polnische Ware ist weiterhin am 
Markte, Für deutschen Roggen ist die Staatliche Ge- 
sellschaft Käufer, jedoch rechnet man mit einer weite- 
ren Ermässigung der Gebote um etwa 1 Mark. Im 
hhandelsrechtlichen Lieferungsgeschäft stellten sich die 
Notierungen sogar bis 1,50 Mark niedriger. Weizen- 
und Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäft, 
höhere Forderungen für Weizenmehle sind nicht durch- 
zuholen. Hafer ist bei ausrelchendem Angebot und 
vorsichtiger Konsumnachfrage namentlich an der Küste 
schwer unterzubringen, Gerste liegt ruhig, aber ziem- 
lich stetig. 

Butter. Berlin, 27. September, Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission: 
Per Zentner 1. Qualität 111, 2. Qualität 101, abtallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 24. September: Die- 
selben.) Tendenz: stetig. 

Schweinenotiz. Warschau, 27. Septbr. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschwelne von 150 kg 
aufwärts 126-130, 130—150 kg 95—115; Fleisch- 
schweine 110 kg 80—90. Aufgetrieben wurden 1176 
Stück. Tendenz; lebhaft, 


Posener Börse 


Posen, 28. Sept. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G, Sproz. Obligationen d. Stadt Posen 1927 
92 +. Sproz. Obligationen d. Stadt Posen 1929 92 +, 
Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landschaft 60 G. 8proz. Gold- 
Amortis.-Dollarbr. d. Pos. Landschaft 51.75 +, Aproz. 
Konvert.-Pfandbriefe d. Pos. Landschaft 29—29.25 G, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48 G, 6proz. 
Roggenbrieie d. Pos. Landschaft 13.60 — 13.50 B. Ten- 
denz: behauptet. 

Q = Nachfr., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. September. Scheck London 17.76 bis 
17.80, Ztotynoten 87.62-57.74, Warschau 57.60-57.72, 
New 1 Auszahlung 5.1404—5.1506, Brüssel 71.28 
bis 71,42. 


— — — — — — —— —— e 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Warschauer Börse 


Warschau, 27. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.915, Tscherwonez 0.25 Dollar, Gold- 
rubel 460, österreichische Schilllug 106. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.25, 
= 173.45, Oslo 155.50, Stockholm 158.75, 
„05. 


Dan- 
Montreal 


Eiiekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. D 38.50 
bis 38.35, 4proz, Prämien-Dollar-Anl, (S. III) 48.50 bis 
48.065—48.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anl. 1924 40.00, 
6proz. Dollar-Anl. 1919—1920 52.75—53.50—53, 7proz. 
Stabilisierungs-Anl. 1927 -53.75—52.88—53.25. 

Bank Polski 88.50--89 (89), W. T. F. Cukru 19 (20), 
Lilpop 13.75 (14). Tendenz: etwas schwächer. 

Amtliche Devisenkurse 


27. 91 27. 9] 26. 9.126. 9. 


Cold Brief Gold | Brief 
Amsterdam = == m= = — 357.50 359.30] 557.53] 359.33 

Berlin u =» => u — a ur — 3 
Böse = == —— 123.44 124.06 123.44] 124.06 
London ~ == == — == =— 30.66 30.96] 30.70] 31.00 

New York (Scheck) 8.901] 8.91 — — 
bare 34.86] 35.04] 34.87] 35.05 
Prag — —— = 26.34] 26.46] 26.34] 26.46 
Italien — =e = me = 45.58] 46.02] 45.58] 46.02 

Stockholm — — — — 
-Dansıg — -- — — 173.00] 173.93 
Zürich == == = 171.57 172.43] 171.60] 172.53 
Tendenz: schwächer. 
Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Sept. 
Stimmungsmässig eher freundlicher, eröffnete die 


heutige Börse bei kleinstem Geschäft kursmässig kaum 
verändert. Die Kulisse hatte von gestern etwas Ware 
übrig, bei den Kundschaftsaufträgen war keine ein- 
heitliche Rüstung festzustellen, es fanden aber auf 
einigen Gebieten noch Lombardlösungen statt, für die 
heute die letzte Möglichkeit zu diesem Ultimo ge- 
geben ist. Trotzdem war die Tendenz für Spezial- 
werte schon durchaus freundlicher, da man neben dem 
widerstandsfähigen New York einige anregende Wirt- 
schaftsnachrichten vorliegen hatte. Die Versteiiung 
am Geldmarkt, an dem Tagesgeld an der unteren 
Grenze auf 4% Prozent anzog und nur noch ver- 
einzeit mit 4% bzw. 4/2 Prozent zu haben war; hängt 
mit dem Ultimo zusammen und blieb auf die Tendenz- 
gestaltung eindrucksios. Am Piandbrieimarkt taxierte 
man ebenfalls eher festere Kurse, Anleihen und 
Reichsschuldbuchforderungen eröfineten allerdings 
wenig verändert. Die feste Haltung der Bekula-Aktien, 
die anfangs 1% Prozent anziehen konnten, gab der 
übrigen Börse im Verlauf eine Auregung, die anhal- 
tende Geschättsstille wirkte aber stärkeren Kursbesse- 
rungen entgegen. Feldmühle lagen anfangs mit 2% 
plus und Schubert & Salzer mit plus 3 Prozent be- 
merkenswert fest. Auch Ilse und Salz-Detfurth er- 


öffneten 2% bzw. 2% Prozeut höher. 
Effektenkurse. 


28. 9. 27. 9. 28. 927. 9 
tr, Kru 2117 | Ilse Gen, 98.50] 35.25 
Mineldt Stati] 13 Am Cebr. Jungh, — 1 7.30 
Ver. Stahlw. 19.50 49.75 Kali Chemie — 25.06 
Accumulator GE Ar Kali Asch. 107.90 | 107. 00 
Allg. Kunsts. 1.25 | 59,09 | Leopold Grube | 31.25 | — 
Kane Se | Eier | eaS 
S A Net t, 50] 30,75 | Labmeyer 83 aY 
R 56.12 | 54.87 
a paan] atea inaua ea ee 
Bl. Karisr. Ind, | 595 "35 | Masch.-Unto. | 36,75 39.12 
e Maximitiansh, | — | = 
e 8, = — 
BL Masch.-Bau ar 108.50 Nieder! m Kohl, 136.800 — A 
Se | Raf- AR| orae pop | 8 HE 
Chem. Hoyd: 7387 | 7330 Phönix Beba 25.25 | 2512 
hem. Heyden | 48,25 | 47,25 Polyph 42.50 22.03 
Contin, Gummi 107.87 | 105.50 Ah. Ne hl. 17430 DEN 
Contin, Linol, | 49 39 40.00 u na ah 5220 — 
Becke 7 2028 | Ru abi. 88.97 | 8623 
Dt.Con.-Gs.Des 2125 23 Rh. Wett. Elek | 78.00 | 77.90 
Dt. Erdöl-Ges. | 75.00 | 7475 | Rütgerswerke | 43,00 | +287 
Dt. Kabelw 33.25 490 Salzdetfurth 174.50 | 171.00 
Dt. Linol Wk A Schl. Beb. u. ZK. 24.0% ~ 
DE Tel u. Kab. 148 4829 Schl. Ef. u. G.B. | 86.00 | 66.25 
fi Einenhdr ja eea —— Schub 28 167.20 - 
Dortm. Union | _ ei Schuck. a. Co. | 76.30 | 76.25 
Eintr, Br. * 2 ‘chwith, Pats. 84.25 o 
Eisenb, Verk, — 84.09 | Siem. u. Halske ! 135.75 | 134.0 
FFC 
El. Liebt a. Ke. | 6975 | 0125 | Tietz, Leonb. 40.62 — 
Set, er MB | Vor ee, | 2075| Z 
+, elteo u. Yan, 58.00 | 57.37 par E eg an 2 
per dur uw. | 3350| 38,75 . s ne 
r 73.73 | 73.25 1 er, * 
Goldschmidt 28.50] 29.50 0 Presa A ia 
„W. 7 eichsban ` 27.00 
8 hey — ES L. u Kratt | 67.23 67.00 
7 Dt. Reichsb. V. .62 25 
dns 80 7620 | kamb.-Am. Pak |, 1800 12.82 
ee „„ a Be 
Hotelbein..Gen | 5862 | 997 | Stavi 12.00 | 17.75 
Nordd. Lioyd 13.37 | 18.25 


Ilse Bergban 


Ablös.-Scbhbuld =- =- u == u — mme mme e 


Ablös.-Schuld ohne rocht — — — 


os 


Amtliche Devisenkurse 


7. 9. 27. 6 28. U. ı 26, 9- 
Geld Brief Geld Briot 
~ m m m m = | 2.517 | 2523 | 2,518 | 2,524 
r 1B7E 1 105357] 15305 
Now Lokk 4.208 4.247 4.203 4.217 
Amsterdam um == s= = 1 169.13 | 169,47 | 169.18 | 169.52 
Brüssel = nen 56.33 58,45 | 58,84 58,46 
Bada ee aa u >, Pens 
Danzig = = =m =— 12 81.98 | 81,82 | 81.98 
Helsiogfors m= me == sm =— | 6.264 76 | 6.274 6.236 
Italien mu 1.585 | 21.635 | 21.60 | 21.6} 
Jugoslawien — 2 2 m m~ 6.294 6.306 6.294 J. 305 
Kaunas (Kowno) = =e =e =— | 41.91 44.98 | 41.96 12.04 
Koponbagon == == s i 75.42 | 75.58 | 75.52 | 75.68 
Lissaboa == m= m == | 13,23 | 13,25 | 1327 13.29 
Oslo —— =m m m m == me | 73,23 | 7332 | 73.28 | 73.42 
Pans s= m = =— == ~— — | 16.48 | 16.52 | 16.485 | 16,525 
Prag — == = = = == = [12465 | 12,485 | 12.465 | 12.485 
Schwois s= == — == | 61.09 | 81.25 | 1.13] 29 
Sofia m | 3057 | 3,063 | 3.057 | 3.083 
Spanien um | 34,42 34.48 34.42 24.48 
81 me m —— —— 1 7465 74.79 74.64 74.82 
Wien mr | 5188 | 52.05 51.8%] 52.05 
Vallio == =e m — 10.58 | 110,81 | 110.53 | 110.85 
Bam 227 78.88 29.72 | 79.84 
Ostdevisen. Berlin, 27. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 47.30. 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30; grosse polnische 
Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für der 
Anzeigen- u. Reklameteil; Hans Schwarzkopf. Druck unt 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo 
y Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


& Die glückliche Geburt eines 
Ra gesunden 


© Sonntagsmädels 


zeigen hocherfreut an 


Richard Bach und Frau Slse 
; geb. Seifert. 
Sroda, den 25. September 1932. 


E. Berein Deulſcher Sänger 
j) Unfer lieber Sangesbruder 


Herr Kaufmann Guſtav Ceglarski ' 


ift unerwartet verſchieden. 

Wir verlieren mit ihm einen begeiſterten 
Sänger, deſſen Andenken in unſeren Reihen 
fortleben wird! 

Sammelpunkt der Sänger: Freitag 5 Uhr 
vor der Leichenhalle des kath. Görczyn⸗Friedhofes 


Der Vorſtand. 


Am Montag, dem 26. September, verſtarb 
unſer Mitglied 


gert Gufkav Ceglarski 


Er hat unſerm Verein jahrelang als 
Kaſſenwart in Treue gedient und an unſeren 
Veranſtaltungen regen Anteil genommen. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Denticher Anturwifenjßeftliger Berein 
Polytechniſche Geſellſchaft in Bojen. 


Tumm, Vorſitzender. 


Nur im Spezialgeschäft für Farben u. Lacke von 
Poznan 
ul. Wodna 6 
Franciszek dogulshl 
finden Sie fachgemäße u. reelle Bedienung 
sowie konkurrenzlose Preise, z. B.: 
Weisse Oeliarbe pro 1 kg ......0,80 21 


Emailleweiss pro C ASA 
Emailleweiss mit Dose pro 1 kg ..2,30 „ 
Leinölfirnis pro 1 Ltr.. rider AR 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
św. Marcin 13, I. 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 


An- u. Verkäufe 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 


weiße Kleider⸗Schürze mit 
Aermeln, 


Kleid für Aerzte, Dro⸗ 
13 änd⸗ 
„ Fleiſcher und Bäcker 


empii 
zu ſehr niedrigen Preiſen 


‚Seinenhaus u. Wäfche- 


fabrik J. Schuberf 
vormals Weber 


Boznafi,ul. Wroclawska3 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6, 

3u verkanfen: 
1 leichſtrom⸗Neben⸗ 
ſchluß m. Wendepalen⸗ 
Generator 500/00 V., 
400 Amp., 180 Umdr., 
200/240 Kw., 1 Dynamo 
A. E. G. 230 Volt, 54 
Amp., 1400 Umdr. 12,5 
Kw., 1 zwei Etagen 
Röhrenkeſſel 175 qm 
Heizfläche, von Piedböff, 
faſt neu. 

Herrſchaft Lekow 

Kotowieclo (Wlkp.) 


Gut und billig 


Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 


kaufen Sie am günſtigſten 


nur bei Konfekcja Mesta, 
Wroclawfka 13. 


Gebrauchte Möbel 
komplette Zimmereinrich⸗ 
tungen, als auch beſondere 
Möbelſtücke kaufen Sie am 
beſten u. billigſten nur bei 
Poznański Den Komi- 
sowy, Dominikanska3. 
ren 


kauft man am billigſten 
Siwa 
ulica Szkolna 3. 


* 


Krippenſchalen 
glafiert: ar „90 uud 
cm „ in eſter 
Qualität Gepe zu 5 


ligſten Preiſen 

M. Perkiewiez, 

Zaklady Ceramiczne, 
owo p. Mosina, 


Schrotmühle 

Fraftantrieb, 18 Ztr. 
fat Leiſtung, wenig ge⸗ 
braucht, billig abzugeben. 
Paul G. Schiller, Poznan, 

ul. Gafiorowͤfſkich 4a. 
Tel. 6006. 

Schreibmaſchi nen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 


und gebrauchte von 21 95.—. |, 


Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 
— — e 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak, 
(Amieus Nachflgr.), Ry⸗ 
nef Lazarſti 4. Wohn, 4. 


Poſener Tageblatt « ö | 
FFP 


Nach kurzer Krankheit verstarb am Montag nach- 


mittag dieser Woche unser ehemaliger Angestellter 


Herr Gustav Ceglarski, 


seit zwei Jahren im Ruhestand. 


Wir betrauern das Ableben eines pflichtgetreuen 
Beamten, der in den Kreisen seiner Mitarbeiter allge- 
mein geschätzt war. 


Landwirtschaftl. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp. 


POZNAN 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
im großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena N 
Augenuntersuchungen aitteis eines aut streng Í 


wissenschaftlicher Grundlage koustrulerten Apparates Kostenlos. 


Verkaufe gut. Zinshaus in Danzig 
ſchuldenfr., billig, bei 8—10 000 G Anz., Miete 6000, 
Reſt zu 5% feft, ſowie Stadt- u. Landgrundſtücke 
in jeder Größe und jeder Anzahl. Senatsgenehmigung 
habe für alle polniſchen a an. a durchbekommen. 

anzig, Töpferg. 26. 


Bankgeſch. f. Grundſt. u. Hyp., 
Hindenburg - 


Polytechnikum 
Oldenburg i. O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Fachrichtungen. 


Junger Kaufmann 
mit Allgemeinbildung, Mitte 
Zwanzig, wünſcht Ein⸗ 
heirat in kleineres Kolonial⸗ 
warengeſchäft oder auch 
Buchhandlung. Kleines 


Vermögen vorhauden. Gefl. 
Offerten unter Nr. 3911 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


12 l. Armb 
eupfehlt h vilx ki 
emp wilkows 
Poznan, Sw. Marein 


Verschiedenes 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial -Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Herren wäſche 
wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 

Auguste jähn, Plätterin 

Sew. Mielzyüskiego.ı25 
Hof rechts, II Treppen. 


Pu 


In den Hauptrollen: 


Lichtspieltheater „S lonce“ 


Vom 28. d. Mts. ein hervorragendes Filmwerk: 


DieFürsfinvnLowiez | 


Jadwiga Smosarska 
Jözei Wegrzyn, Stefan Jaracz. 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. d. Mts; 
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des kath. Friedhofes 
in Görczyn aus statt. 


Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf- 


Treibriemen 
Schläuche, Klingeritplatten, 


Gummi-, Spirals u. = 


Flanſchen und Manloch⸗ 
We A 

packungen, wolle, 
Maſchinenöle, W. 

empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


Stopfbuchſen⸗ 
Wagenfette 


Aleje Marcinkowskiego 20 


Ihr möbliertes Zimmer 


„Solid“ 
„Monopol“ 


Drahl-Matratzen 


tür Hol xbettstelſen 
2X4 Reihen- 


cc mit Gegendruck. 
„Feudal e mes 
pro Stück: 20. —, 25. —, 30. — zł. 
höchst elastisch, 
Prima Material. 

Ab Fabrik per Nachnahme, 
Gebrauchte werden repariert. 
Drahtgeflecht-Fabrik 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl-W. 5. 


Naturrote 
Dachſteine 
Biberſchwänze 
aus Prima Ton her⸗ 
geſtellt, liefert zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 
M. Perkiewicz, 
Zaktady Ceramiczne 
Ludwikowo p. Moſina. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Jalouſien 
werden angefertigt u. re⸗ 


zu vermieten, 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt 


ab, Für wenig Geld erhalten Sie 
sofort einen guten Mieter! 


Suche 

für meine 12jähr. Tochter 
aus gutem Hauſe, gut er⸗ 
zogen, eine Spielgefährtin 
im gleichen Alter für 
Nachmittag, Spaziergänge, 
Schularbeiten. Off. unte 
3945 an d. Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. 


— ——— ͤ 

Wo kann junges Mäd⸗ 
chen die S 
Schneiderei 


erlernen? Zuſchriften 


Pocztowa 21. Wohn. A: dieſ. Zig. 


Mietsgesuche 


3:4 Zimmerwohnung 
zum 1. November evtl. 


r| früher direkt vom Wirt 


geſucht. Off. unt. 3936 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


—— f—ç—ꝗ e 
2—3 Zimmermohng. 
mit allem Komfort von 


Ingenieur geſucht. 
Offerten unter 3939 an die 


n 
TEATR WIELKI, Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 U 


I 
V. Sinfonie-Konzert J| 


Solistin: R D A S A 2 4 gesat 


Dirigent: Zygmunt Latoszewski. 5600 
Kartenvorverkauf nur bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Telefon 


im Preise von 1 bis 5 zł. 4 
d 


Waclstuch 
Linoleum 


Wir geben uns hiermit die Ehre, 
mitzuteilen, daß wir für die nahen 
unser 


Spezialgeschäft für DekoratÌ | 
und Tapezier-Artikel ‚| 
Stary Rynek 80-82 (gegenüber der wir d | 
erweitert haben, und zwar haben ien | 
modernsten Dekorationsartikel, von pma” 
fachsten bis zu den elegantesten u. ges 9 
vollsten Mustern, am Lager, wie: e 
Gardinen u. S Nasen 
u. Handarbeit, gewebte u. ch 
Gobelins, haiselongu®e ran 
Decken, Plaids, Läufer, 9 os | 
und Bänder zum Garnier® 2 | 
vom Meter und zugepasste. dienti, 
Konkurrenzlose Preise ! Reelle wre un 
Wir empfehlen uns der geschätzte es 


i jä . der ges || 
Tenpiche- Läufer || ==" u0 bitten mieichzeitig, uiye aiee 
r eee eee r BO y0 


gern mit kostenloser fachmässiger in ' 
unserer Dekorateure. Hochachtung 


kauft man ſehr günſtig x 
3 Przemysł Tapicersko-Dekorasyjny, Pozna, & AYI 


bet der Firma 


I. Waliyórski 


inen o 
Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter eino 


Mann ue uer 33% 


; jungen nicht unter 1 O 
Poznan welcher Luſt hat, das r er l ] 
3 liche Ausbildung zugeſichert. Nähere , 
ul. Pocztowa 31 dungen erbittet Molkereigenoſſenſchaft — 
gegenüber der Hauptpoſt. 


olonialwaren, elle 
und Kohlen ⸗ Ge, | 


en detail und en gros zu | | 
wohnung vorhanden. Das Geſchäft if ſe Das alh | 
in meiner Hand und feit Jahrzehnten, ch el 
dieſer Branche am Platze. Alerbefte, mas, | 
großer Laden mit Abteilung für Kolon un meh 
ſitüren, u. Kaffee und Engrosverkäufe, 110 ; 
ſchäftseinrichtung, 2 große Schaufenftet, 
mit Gasmotorbetrieb. Sehr große, Re b 
andere Lagerräume, Ausſpannung, zwei 
rationsräume mit großem Schaufenſter n 


7 ſofort zu 
Klavier 4 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3942 

a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


BUCH- weinausſchank. Diefe Räume fin N 
DRUCKEREI validen verpachtet. jaldo⸗ N 
ONCORDIA e / 
— C. Rettkowski, Dzia7 

* 
5 2 2 1 
DRUCK - P 
—.— ART Pi 
DRUCK in bester Ausführung apf i 


billigsten Preisen 


A. Baranowski, P% 
ul, Podgórna Nr. 


te 
Eine Anzeige höchſtens 5 D age 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm en 


iffrebri den üb men und nur 900 
Dormeifung des Offertenfgeines asii 


Beſſeres ruhiges 


56 Zimmerwohnung 
direkt vom 
Wirt zum 15. 10. od. 1. 11. 
Nähere Angaben 
erbeten unter 3943 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung, 


im 


geſucht. 


Zentrum, 


3: Zimmerwohnung 


eſucht. 


Miete kann evtl. 


für ein Jahr im Voraus 


gezahlt werden. Off. unter 


3925 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Gut möbl. Zimmer 
Nähe Kaponniere ab ſofort 
geſucht. Offerten mit Preis 
u. 3933 an die Geſchäfts⸗ 
pariert. Gloger, Kan talad.telle dieſer Zeitung. 


Die Sorge, 


m 


Alteres Ehepaar ſucht 
ſchönes 
Zimmer 
in deutſchem Hauſe. Off. 
unter 3935 a. d. Geſchſt. 
d Zeitung. 


Lermletungen 


Großes Zimmer, 
Küche, Zabikowo ſofort zu 


vermieten. 
Poznan, 
Wohn. 1. 


Zu 


Strzelecka 


erfragen 


95 


Zimmer 
frei. Kochanowskiego 
Nr. 1, II. r. 


Kl. möbl. Zimmer 


jof. zu verm. Sew. Miel⸗ 
zynskiego 25, Hof rechts 
II Trepp., Wohn. 16 b. J. 
— ——— : iner — 


Balkon⸗Zimmer 


(Front) mit auch ohne Beni. ist 


vom 1. Oktober zu vermiet. 


Stary Rynek 58, Woh. 5. 3 
— ————ů—ůů———r*k —e— 


Möbl. Zimmer 
für ein oder zwei Perſonen. 
ul. Szamarzewskiego 20/22 
II. Eing. Wohng. 10. part. 


Unterricht 


English Lady 


g 
© 


cultured London accent 3 


gives lessons conversa- 
tion. Apply 3914 to the 
Posener Tageblatt, 


Offene Stellen 


Von fofort 


tücht. ehrl. Mädchen 


für alles mit guten Koch⸗ 


BAF 


kenntniſſen geſucht. Meld. 3 


Kochanowskiego 17, 
Wohnung 4, von 3—4. 
— — ee 


Fräulein 
das gut kochen u. den Haus⸗ 
halt führen kann, geſucht. 


Meje Marcinkowſkiego 15 N 


Pelzgeſchäft 


Suche N 
krankheitshalber einen tä⸗ 
tigen Sozius für ein gut 
eingeführtes, nachweislich 
gangbares Geſchäft mit 
treuer Kundſchaft mit ca. 
15000 21 Einlage. Offert 
u. 39 4 4 a. d. Geſchaftsſt· d. S 


Off. 
Beu 


118 
an die 


Geſch 


a 
unger 5 ji 
milltärfen- u. Stel 


nge” 
oder MfS 


(auch! 1 
Maſch ine. . 
— 0 a 


